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Der neunts Nsvembsr .
w . Salt . Karlsruhr , den 9 . November .

In Sachsen , wo das Bürgertum keinen entscheidenden Einfluß in
der Koalitionsregierung hat , wird der 9 November wie im vergan¬
genen Jahre wieder als Nationalfeiertag begangen . Ander¬
wärt -» begnügen sich die Mehrheitssozialdemokra 'ten mit Vereinsfeiern .
Daß weite Kreise des deutschen Volkes , die den am 9 . November 1918
eingeleiteten großen innerpolitischen Veräuderungn ablehnend
gegenüberstehen , die Forderung nach festlicher Begehung dieses
Tages als eine unerträgliche Zumutung empfinden , ist nur zu
verständlich . Aber selbst wenn man von den Verschiedenheiten der
Auffassung über das innenpolitisch Wünschenswerte vollkommen ab¬
sieht , müßte es eigentlich unverständlich sein , wie überhaupt je¬
mand auf die Idee kommen kann , den 9. November zu feiern . Eewiß
haben auch die Engländer dem nationalen Revolutionär Cromwell
.Denkmäler gesetzt, gewiß feiern die Franzosen den Tag des Bastille -
sturms als Nationalfeiertag , aber was hat denn der 9. Nov . Wesens -
iihnliches mit dem 14 . Juli der Franzosen ? Was ist denn an dem Tage ,
von dem uns heute genau zwei Jahre trennen , geschehen? Bulgarien
war vom Bierbund abgefallen , in Oesterreich hatte der Verrat des
Hauses Parma seine Wirkung getan , das deutsche He? r im Westen
befand sich in dauerndem ZuriMehen , das WasfenstillstandSangebot
war erfolgt . Wie ein schwerer Albdruck lag auf allen vaterländischen
Herzen das furchtbare Gefühle Es geht dem Ende zu ' Jene düste¬
ren Novcmberiage brachten den leitenden politischen und militärischen
Stellen die furchtbare Erkenntnis , daß es über die Kraft ging , dem
Druck der Feinde Widerstand zu leisten . Für die Beurteilung kommt
es dabei gar nicht darauf an , ob man die Schuld für den Zusam¬
menbruch in einer falschen Einschätzung des Kräfteverhältnisses sei¬
tens der Leitung oder in eincm Versagen der Heimat erblickt , wesent¬
lich ist nur , daß jene Novembertage plötzlich den Schleier von der
bitteren Wahrheit zurückzogen , daß all das gewaltige Heldentum , die
Unsterblichen Taten zu Lande , zu Wasser , in der Luft nnd unter
Wasser vergebens gewesen waren , daß Deutschland von der Höhe einer
führenden Weltmacht gestürzt und ohnmächtig der Willkür haßer¬
füllter Feinde ausgeliefert war .

Diese Erkenntnis wirkte auf alle Patrioten und darum auch auf
die leitenden politischen und militärischen Persönlichkeiten so nie¬
derschmetternd , daß sie eine ZeitZang ^ ven Ereignisse im In¬
nern gelähmt und hilflos gegenüberstanden .^ Wenn es in jenen Ta¬
gen in Kiel Matrosen gab , die durch bolschewistische Propaganda und
durch Mißverständnisse irregeführt waren , die nicht durch die furcht¬
bare nationale Katastrophe erschüttert werden konnten , sondern die
allgemeine Lähmung benutzten , um die Machtverhältnisse zu ändern ,
!o kann man das diesen Leuten doch nichtals einebe -
ondere Heldentat ankreiden . Und was hat gar die Mehr -

heitssozialdemokratie für Grund , - den 9. November zu feiern ?
^ re Biattt . haben dcch bis zum 8 . Noo ^nber beschworene dc.vor ge¬
warnt . in dem T' uoenblick höchster äuß : rer Gefahr Rerolnticn zu
»lachen, em Mann wie Noske hat sich in Kiel redliche Mühe gegeben ,
Del in die erregten Wogen zu gießen . Die Unabhängigen haben ja
den Rechtssozialdcmokraten späterhin immer wieder vorgeworfen , daß
Üe der Revolution in den Arm gefallen wären und daß sie erst , als
die Revolution von der äußersten Linken in unaufhaltsame Be¬
legung gebracht worden sei, sich in ein fertig gemachtes Bett gelegt
hätten . Die Sozialdemokratie sollte sich dessen, was an diesen Be¬
hauptungen der Unabhängigen wahr ist. nicht schämen wollen , denn
^ wäre dock? nicht schimpslich , wenn , wie die Unabhängigen sägen ,
^>e Sozialdemokraten sich an die Spitze der Bewegung gestellt hätten ,

sie in ihren : Sinne umzubiegen . Aber revolutionäre Helden¬
taten , die man feiern könnte , nein , solche Taten hat der Tag vor
iwei Jahren wahrlich nicht gesehen . Die sogenannten „Errungen¬
schaften des 9 . November " sielen den Parteiführern als Frucht
^ ez weltpolitischen Zusammenbruches ohne An¬
fügung und ohne daß sie sich mit ihrem ganzen persönlichen Sein ,
Kit ihrem Leben einzusetzen brauchten , mühelos in den Schoß .

Die Vollendung des weltpolitischen Zusammen¬
wuchs Deutschlands hat dem 9. November 1918 seine ge¬
richtliche Bedeutung gegeben . Die innerpolitischen Ver -
Änderungen , die jener Tag brachte , sind nur sekundärer
? rt . In historischer Perspektive erscheinen die innenpolitischen Ver¬
änderungen gegenüber den gewaltigen weltpolitischen Umwälzungen

9. November 1918 verschwindend unbedeutend . Nur ein
Langel an geschichtlichem Sinn , nur ein Messen der welt¬

politischen und der parteipolitischen Ereignisse mit völlig ver¬
miedenen Maßstäben können dazu führen , daß man in dem 9 . No -
^ Mber den Tag der Reodlution und nicht vielmehr den Tag des
^ ammenbruchs erblicken will und daß man Viesen Tag als Re -
^ iionsseier festlich begeht . Das Gegenstück zum deutschen 9. No -
5 >̂er in der französischen Geschichte ist nicht der 18 . Juli , sondern

2 . September . Die dritte Republik leitet ihr Entstehen auch
dem militärischen Zusammenbruch , von der nationalen Kata -

phe des Jahres 1870 ab , die am 2 . September in der Uebergabe
apoleons III . ihren Ausdruck fand . Wir haben aber niemals

?°i:ört , daß die Franzosen sich mit der Absicht getragen hätten , ihren
^« lionaiielertag vom 14 . Juli auf den . 2 . September zu verlegen .

haben es den Deutschen überlassen , diesen Tag als GedenUag
^
'Nes gr .>) j> n L - . -es zu serern . Sie selbst haben mit geballter Faust
^d zusammengebissenen Zähnen der Siegessreude der Deutschen zu¬

ziehen . Haben wir denn schon vergessen , wie jedes deutsche Herz
Schmerz laut ausschrie , als in den Mittagsstunden des dem

?' November folgenden Sonniags die Wafsenftillstandsbedingungen
^ kannt wurden . Auf den 9 . November solgte der Tag von Com -
! >t! g » e wie nach der Ordnung des ABC aus das U das W folgt .
5'° Engländer uns Franzosen werden übermorgen zum Zweiten
?!!al izen Tag der Waflensciilsiandsschmach mit Ardeitsruhe , militä -

j
' lchen Paraden und allem möglichen Pomp begehen . Clanbt irgend

^Niand , daß man drüben nicht verständnislos oder gar verächtlich
, er uns den Kops schüttelt , wenn bei uns eine so falsche Ein -
^ « tzung an die Dinge herangetrageil wird , daß gleichzeitig mit

Siegesjubel der Feinde :n Deutschland Parteifeiern veran -
, .̂ t« werden , '.^ uu lann man ja niemanvsn hindern , seinen Ge¬
ilen zu folgen , aber wenn eine Tinzelpartei wie in Sachsen der
?hzen übrigen Bevölkerung einen „Nationalfeiertag " ' aufzwingt .
^ ist das — schwach ausgedruckt — zumindesten unklug . Ein Na -

^ Nalfeiertag muß allen Deutschen ohne Unterschied
Partei sä rbung Gelegenheit zu freudigem Gedenken und

zum Gelöbnis für die Zukunft geben . Ein solcher Tag darf darum
nicht anknüpfen an Ereignisse , die innenpolitischen Charakter haben
und dem Meinungsstreit der Parteien unterliegen . Darum kommen
der 9. November und der 1? Mai ebensowenig wie nach den Verän¬
derungen der äußeren und inneren Lage der 2 . September oder der
27 . Januckr in Frage . Aber das wertvollste nationale Gut , das uns
der 18 . Januar 1871 -gebracht hat , die Einheit des Reichs , ist uns— zwar in verkleinerter Form — erhalten blieben . Und es gibt
von den Deutschnationalen bis zu den Unabhängigen nicht viele
Deutsche , die den politischen und nationalen Fortschritt des 18. Ja¬
nuar 1871 nicht anerkennen . Und wenn dieser Fortschritt heute in
Gefahr ist, so muß das gerade Anlaß sein , den Gedenktag der Reichs¬
gründung zu seiern . um den Willen zur Erhaltung des Reichs und
Zur Bekämpfung jeder Abiplitterungsbewegung zu stärken . Wenn im
nächsten Januar ü<1 Jahre seit der Begründung des Reichs ver¬
gangen sein werden , dann w - rd sich zeigen , welcher Tag dem gan¬
zen deutschen Volk, '

nicht nur einer Partei der wahre National¬
feiertag ist.

? .? . Dresden , 7. Nov . Die beiden demokratischen Minister in
Sachsen hatten die Absicht, wegen der unter ihrem Widerspruch er¬
lassenen Verordnung über die Feier des 9 . November zurückzutreten .
In Uebsreinstimmung mit der deutschen demokratischen Landtags -
sraltion haben sie sich jedoch entschlossen, zu bleiben , von der Voraus¬
setzung ausgehend , daß sich die sozialdemokratische ?, Minister in einer
gewissen Zwangslage befanden und durch jene Verordnung eine Auf -
peitschung der Massen verhindern wollten .

MTB . Berlin , 8. November . Hoch- und Untergrundbahnen ruhen
am 9. November . Obgleich das VerkehrsperiMal sich sür Aufrecht -
erhaltung des Betriebes erklärt hatte , hat Gas Werlstättenpersonal
einen gegenteiligen Beschluß gefaßt , so daß infolge Mangels an
Strom der Betrieb nicht aufgenommen werden kann .

Hoch und C ! emenee ! u .
Ein Bsrwand zur Berläusternng der Besatz,«ngs -

dancr
Paris , 9 . Nov . fEig . Drahtbericht .) Die Enthüllungen des

Marschalls Foch haben eine Sensation hervorgerufen . Die „Foch-
krise ist" das Feldgeschrei .

' Die Öffentlichkeit widerhallt von Vor¬
würfen gegen den Clemenceau -Frieden , der ein schlechter Frieden sei,
weil er Eurooa nicht vom Krieg befreit habe und die Welt in neue
Kriege stürzen werde . Foch hat übrigens nicht die beste Presse . Es
wird ihm teilweise übel vermerkt . Clemenceau etwas am Zeuge ge¬
flickt haben . Der Alte aus der Vendüe ist im ganzen Lande un -
bescha . . t der Kammerintriguen zum Nationalheiligen geworden .
Das Volk hat das dunkle Gefühl dafür , daß Clemenceaus Verdienst
um das einheitliche Kommando nicht ^ ine Legende ist und daß ge¬
rade Clemenceaus Widerstreben es England möglich machte , sich
dem französischen Oberkommando zu unterstellen . Tardieu vertei¬
digt jin „ Petit Journal " Cl menceau aeaen die Vorwürfe , die man aus
den Erklärunaen Fachs mit Recht oder Unrecht herausgelesen hat . Er
bestätigt unter anderem , daß Clemenceau au ? die Errichinua des allge¬
meinen Oberbef . hlS hingearbeitet habe und dabei die Kandidatur Kochs
im Auge hatte . Eine g : cf; e lleberraschuna bildet aber die Erörterung
der Meinungsverschiedenheiten zwischen Koch und Ciemene . au in der
Frage der Besetzung der Rheinlands , zu der Tardieu folgendes sagt :
LloUd Georae war aef!«n di ? Besetzung . Er schlug als Ersatz die mili¬
tärische Allianz init Enaland und Amerika vor . Clemenceau aelana / s ,
diese Garantieallian ? un >> die 15 ' äbriae Beietznna des linken Nhein -
ufers durchaus ßen , außerdem nach Verlaus der IS Jahre die Verlänge¬
rung d .' r Desebuna . wenn die Garantieallianü versagen oder versagt
werden sollte . Dieser Fall ist >,acb Tardieu setzt eingetreten , und gemäk
Artikel 429 wird die Besetzung der Rheinlands naä > Ablauf der 15 Jahre
weiterdauern , da die militärische Allianz mit England und Amerika
hinfällig geworden ist. Diese Ausleauna ist interessant - Man erinner !
sich , daß Millerand anfangs dieses Jahre ? die Verlängerung der Be¬
setzung angekündigt bat aber mit eimr aanz anderen Begründung ,
nämlich damit , dak die Besetzuna solange weiterdanere . bis Deutsch¬
land gewisse noch unersüllte VeN' flichlunaen erledigt habe . Jetzt Wied
die Verlängerung der Besetzung Plötz ! ch damit begründet , dak die Ver .
bünde : e« Frankreichs ihrerseits ibre Verpflichtungen nicht erfüllen . Was
wir gestern als Folg « d s angelsächsischen Rückzugs ans Europa be -
fürchleten . ist eingetroffen . Llctid George soll erklärt haben , er ver .
Sichte vorderhand darauf , an der VölkerhundStagung in Genf teilzu¬
nehmen . solange die Haltung Amerikas gegenüber dem Völkerbund
unsicher sei. Der Entschluß Aotid Georges soll ani die llnmöglick >keit
zurückzuführen sein , vom Völkerbund irgendwelche Reformen zu erlan¬
gen . solange es unmöglich sei , zuverlässige Nachrichten zu erhalten , was
die Vereinigten Staaien in Bezug auf den Völkerbund vorhaben -

D e ? icn «Pflicht» » aae in Frankreich.
Paris , 9. Nev . lEig . Drahtbericht .) Das Kabinett scheint

sich ^ >us die zweijährige Dienstzeit geeinigt zu haben , entsprechend
dein Vorschlag des obersten Lantesverteidigungsrates . Dagegen
sollen itoch Meinungsverschiedenheiten darüber bestehen , ob das neue
Wehrpflichtgesotz eine über kurz oder lang eintretenden Herabsetzung
auf 18 Monate bringen soll oder nicht . Wahrscheinlich wird die
Gesctzesvorlage in ihrer Begründung auf diese allmählich? Herab¬
setzung Bezug nehmen , nicht aber im Wortlaut des Gesetzes selbst.

Zouhaux über das Nuhrgebiet .
— Paris , 8 . Nov . ( Havasmeldung .) Das Nationalkomiiee der

C . G . T , hörte am Montag den Bericht des Generalsekretärs Iouhaur
über seine Reise nach dem Ruhrb . cken. Jouhaux erklärte , die Arbei¬
ter in Deutschland und insbesondere diejenigen im Nuhrbecken hätten
tatsächlich den Willen , die in Spa hinsichtlich der Kohlenlieferungen
gefaßten Beschlüsse auszuführen . Wenn nicht das vorgesehene Kohlen¬
quantum nach Frankreich abgeführt werden könne , fo fei dies , erklärte
der Redner , nicht dem bösen Willen der Arbeiter , fondern der mangel¬
haftein Ernährung zuzuschreiben . Nach Mitteilungen aus guter
Quelle würden die 5 Goldmark pro Tonne , die Deutschland zugestan¬
den sind und die zur Verbesserung der Ernährung dienen sollen , nicht
zu diesem Zweck« verwendet .

Der VZZk -? sb !mösrLt und Indien .
Paris , 9. Nov . sEig . Drahtbericht . ) Auf der Tagesordnung

der Verhandlungen des Völkerbundes steht auch ein Gesuch Indiens um
Vertretung im Verwaltungsrat des Internationalen Arbeitsbüros .
Damit hat es folgende Bewandtnis ! Der Völterbundrat hat es be¬
reits abgelehnt ^ aur dieses Gesuch einzugehen . Er erkennt zwar die
große Bedeutung Indiens mit seinen Millionen Einwohnern
und mit seiner beträchtlichen Industrie an . schützt aber besondere Um¬
stände vor , welche jede Entscheidung w dieser Angelegenheit als
unzweckmäßig erscheinen lassen . Die „Times " haben kürzlich gegen
dieses bürokratische Verhalten des Völkerbundrates energisch pro¬
testiert und in ihrer Handelsbeilage die einzelnen Einwände des
Völkerbundrates Punkt für Punkt widerlegt .

Die Note über die Dieselmotoren .
Paris , 9 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) In der Note an

die deutsche Regierung betreffend der Dieselmotoren werden vom
Botschasterrat dafür Earantieen verlangt , daß ungefähr MV Tanch -
bootmotorcn , die angeblich noch nicht zu industriellen Zwecken um¬
gebaut sin> , ihrer neuen Bestimmung zugeführt werden sollen .

Vom Bctschaftcrrat .
Paris , 8 . Nov . (Havasmeldung .) Die Botschafterkonferenz

prüfte die Frage der Liquidation des deutschen Kriegsmaterials und
hörte die Vertreter der Wiedergutmachungskommission an . Sie nahm
ferner den Bericht über die Frage der Dieselmotors entgegen . Sie
wird nächstens ihre Beschlüsse der deutschen Regierung mitteilen .

Teutschland nns die DonKnkonferenz
TU . London , 9 . Nov . (Drahtbericht .) Der Objerver meldet ans

Wien , daß Frankreich dem Vorschlag Amerikas auf Zulassung
Deutschlands zur Donaukonferenz widersprochen habe . Die Ameri¬
kaner versuchen zetzt , Paris umzustimmen , und wünschen hierzu , daß
Deutschland seine Zulassung beantrage .

Gegen sie Beräntzexnng ver Wiener Gobelins .
' S ? Paris , 8 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Die Wiedergut¬

machungskommission hat in der Angelegenheit der Veräußerung der
Wiener Gobclins an holländische Geldleute , beschlossen, daß die öster¬
reichische Regierung vorerst andere Mittel und Wege suchen soll, um
sich Geld zu verschaffen und daß die Verpfändung dieser Gobelins ,
wenn sie unvermeidlich sind, nur erfolgen darf , wenn vorher die Be¬
dingungen genau festgesetzt wurden . ,

D ! s beigMe NegieruMsfraae .
Paris , 9 . Nov . (Eig . Drahtbericht .) Aus Brüssel wird ge-

meldetl Die Ministerkrise hat eine betannte Note an sich . Der
, .Daily Telegraph " hatte angedeutet , daß amtliche englische Kreise
es nicht ungern sähen , wenn Delacroix am Ruder bleibe . Außer¬
dem hat Vandervelde , der frühere Iuftizminister und der Führer
der belgischen Arbeiterpartei kürzlich erklärt , daß auch er Delacroix
für den einzigen Mann , der ein Einigungskabinett herstellen könne ,
halte . Bandervelde soll auch Dritten gegenüber sich geäußert haben ,
daß seine Partei nur ein Kabinett Delacroix unterstützen werde . Es
ist dabei zu beachten , daß die holländisch - belgischen Differenzen mit im
Spiele sind und daß Delacroix einer gütlichen Erledigung zuneigt .

Brüssel, ' 8 . November . (Havasmeldung > Der Köng hat dem
Deputierten von Antwerpen , Seqart ( Kath . Partei ) die Mission der
Bildung des Ministeriums angeboten . Segärt hat das Angebot jedoch
abgelehnt .

Die deutschen Herdenmgsn an Lettland .
Ans unbekannter Quelle wollen lettisch? Blätter erfahren haben , daß

die deutschen Forderungen an Lettland LA) Millionen Mark betragen ,
darunter Sl) Millionen sür Eisenbahnba » und 4 Millionen für indu¬
strielle Einrichtungen . Ob das zutrlfst , können wir nick- beurteilen ,
denn von deutscher Seit « ist amtliches Material über die Foi derung . n.
an Lettland bisher nicht veröffentlicht worden . Wohl aber heaen wir
keinen ^Wiefel an ein r zlveiten Verlanibarum letti >!cher Blatter , daß
die lettischen Ersatzansprüche an Deutschland bedeutend größer seien.
Wenn solche Ankündiguna in nichts weiter begründet wäre , als in der
frenndscbaftlichen Annäherung Lettlands an Polen , so wtrde das schon
hinreich n. Denn eine starke Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß die
Polen ihren - letli 'schen Freunden alsbald das Stichwort .gea ben haben ,
jede deutsche Ersatzforderung um ein Vielfaches zu übertumpfen , um
von einer anderen Stelle aus Deutichland Daumschrauben anzusetzen ,
damit sein Erholunasprozeß aufs äußerste ev'cbwert werde . Vielleicht
m hr noch als die Gegnerschaft Rußlands , die jetzt nur durch die Ku¬
lisse der Rigaer Fr edensverhandlungen maskiert wird , fürchten die
Polen wohl ein wirtscbasiliches Wiedererstarken Deutschlands , weil fii^
argwöhnen , di 'fes würde steigende Anziehungskraft auf die deutsch-
stämmigen Bürger des PolenstaateS auslibm . und die Zukunftsberech .
nungen der politisch und organisatorisch unsicher herumtastenden Polen
durchkreuzen . Selbstverständlich werden , die lettischen Ersatzansprüche
gründlicher deutscher Nackwrüfuna unterliegen , und di -' leitenden Män --
ner in Riga dürfen sich versichert halten , aß die Bereitwilligkeit Deutsch¬
lands , lettischen^ Nnsprüclvn zu genügen , im umgekehrten V rhnltni ?
stehen wird zu geflissentlicher Uebev' vannung jener Forderungen .

Nnr 27 Deutsche im litauischen Heere
TU . Werschau , g. Nov . (Drahtbericht .) Gegenüber der Erklärung

von litauischer Seite , daß sich keine Deutschen im litauischen Hecre be¬
finden , bemerkt ein Berliner Blatt , daß nach unbedingt zuverlässigen
Informationen die Zahl der auf litauischer Seite kämpfenden Deut¬
schen 10 (M Mann betrage . Es ist unglaublich , wie diese Tatsache
von litauischer Seite bestritten werden könne , nachdem bereits von
deutscher Seite festgestellt worden ist . daß mehrfach deutsche Trans¬
porte von Ostpreußen über die litauische Grenze gegangen seien .

( Anm . der T .-U, ' Von maßgebend ?? litauischer Seite wird dem¬
gegenüber festgestellt , daß die hier ermähnten Transporte , bei denen
es sich nnr um einig » hundert Mann handele , nach Ostvreußen zurück¬
geschickt worden sind . 55m litauischen Heer befinden sich demnach nnr
27 Deut '

che aus dem Memeler Gebiet , die litauischer Herkunft sind .)

Zu den Berliner Pressemeldungen über Waffenlieferungen an
Litauen , von denen wir unter der Ueberschrift „Sensationelle Alarm¬
meldungen " Notiz genommen hatten , wird uns von der Reichstreu -
handa «sell

'
chnft geschrieben : *

Gegenüber der in mehreren Zeitungen aufgestellten Be¬
hauptung , die Reichstreuhandgesellschaft habe dem litauischen
Staat durch eine dritte Firma bezw . eine Deckfirmz» Gewehre an¬
geboten , erklärt die Reichstreuhandgesellschaft bestimmt , daß sie
weder von einem direkten noch indirekten Angebot von Waffen
an den litauischen Staat oder nach Litauen ük^ rhaupt Kenntnis
bat . Die Reichstreuhandgesellschaft behandelt die ihr anvertrauten
Bestände an Waffen . Munition und Kampfgerät unter fortlaufender
bis ins einzelne gehende Kontrolle der zuständigen Kommissionen
der deutschen Regierung und der Alliierten Mächte aus das Ge¬
wissenhasteste in Gemäßheit der Bestimmungen des Friedens¬
vertrages .

Für einen Bnnd der russischen Nändstaaten .
d . London . 9 . Nov . iEigener Drahtbericht .) Der lettiscke Minister

des Auswärtigen ,M rerowiisch erklärte in einein Interview , dan nach
der Beilegung des Wilnaer Koulikts die Errichtung einer Entente der
Randstaaten mit aller Krast in Angriff genommen werde . Die En¬
tente werde auf ivirtsämstlicher Grundlage beruhen und Finnland .
Esthland und Palen umfassen B ^ inerk . nSwert ist der Ausichliiß Li¬
tauens , trotzdem Meierowitfch erklärte , daß Lettland wabrend , des
Konflikts sehr gut - Vrziehungen zu Polen und Litauen alcichmqßia
aufrecht erhalten werde . ^

Bor einer Rede Lloyd Georges .
cl . London . 8 . Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Lloyd Georg «

wird am 17 . November in der Guildhall am Biirgermeistertage ein «
wichtige Rede halten
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M die Auslandsdeutschen .
s . Die Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes der Auslandsdcuisch ' ii

hatte gestern abend in den ssestfaal des Zsriedrichshofeö erstmals eine
öffentliche Versammlung einberufen um vor der breiten Oofr .'ntlich -
kcit die Nöte der Ausländsdeutschen darzulegen und weitere Kreise
über die Bedeutung des Auslands -Deutschtums für die deutsche Heiiita.
aufzuklären . Daß großes Interesse für diese ?srage cmch bcj uns in
Karlsruhe herrscht , bezeugte der ungewöhnlich gute Beiuch . den die
Versammlung aus allen Schichten der Bevölkeruna gefunden harte .

Nach kurzen Begrüßungsworten des Vorsitzenden der Ortsgruppe
Karlsruhe , Herrn G - Heitmann , und einem von 5? rl . Margarete
Heitmann mit au °^ " eichnet« r Betonung vorgetragenen Gedicht , das
sie Kulturarbeit der Ausländsdeutschen schilderte , und eine Bitt .' an
die Jnlanddeutfchen enthielt , ihren stammesgenossen im Ausland bei¬
zustehen . erhielt der erste Referent des Abends . Herr Tr . Werthei -
m e r . Generalsekretär des Deutschen Auslandsinstituts Stuttgart , das
Wort zu seinem angekündigten Vorterag über . Die B^ d eutung

' des Auslandsdeut scktums f ür die deutsch eimat " .
Der Redner betonte zunächst , daß es an sich eigentlich bedauerlich sei.
daß man in Deutschland überhaupt noch über dieses Thema sprechen
müsse Leider bestehe aber di< Tatsache . da» man weder vor dem
>triege noch bis in die Kriegssabre hinein in Deutschland die wahre
Bedeutung des Auslandsdeutschtums für die deutsche Heimat je er¬
kannt habe . Und doch gebe es neben den 60 Millionen Reichsdeutschen
nicht weniger als 30 Millionen Deutsche , die außerhalb der Reichs "
grenzen leben die zwar fremde Staatsangehörigkeit gewonnen haben ,
niemals aber in ihrem Innern aufgehört haben , deutsch zu bleiben .
Deutschland Habs es absolut nicht verstände ^ , geistige und wirtschaftlich
Zusammenhänge mir diesen Aus 'Iandsben »,chen aufrecht zu erhalten ,
die . wenn sie richtig behandelt worden wären , von unendlichem Vorteil
^ür uns hätten sein können . Es habe erst der bitteren Lehren des
Krieges bedurft , bis wir auch nur einigermaßen erkannt 'n . um welche
Werte geistiger und materieller Natur es sich dabei handelte . England
habe die Bedeutung unserer Auslanddeutschen besser erkannt , als wir
selbst . Es habe sie umworden , oder wo es sie nicht für sich gewinnen
konnte , zu vernichten , oder wenigstens auszmämlten versucht - Heute
seien wir um viele Jahrzehnte zurückg warfen , und wir seien wieder
auf jenem Standpunkt angelangt , wo es sich darum handelt . Menschen
anstatt Ware zu exportieren . Die Zahl der von uns wieder Hinaus¬
zuschickenden schwankt, aber in die Millionen gebe sie sicher. Denn die
deutsche Heimat habe für sse keinen Beruf , kein« Arbeit mehr . Es sei
eines der wichtigsten aller zu lösenden Probleme , daß auch unsere Ans -
lnnddeutschen selbst wiede? hinauskommen . Nickt jeder , der draußen
war , sei ein tüchliaer Vertreter des Deutschtums gewesen . Dies lasse
sich weder von unseren Kaufleuten noch von unserer Diplomatie sagen ,
aber in. der weit überwiegenden Mebrhei » waren sie draußen doch PRa¬
inere ?ur das Heimatl " " d und als solche für uns von außerorden ' licbsm
Nutzen . ^ Jeder deutsche Kaufmann , dee uns Rohprodukte schafft und
uns Absatzmärkte erschließt bewahre Tausenden von deutschen Arbeitern

Heimat . ^ Das Wiederhinauskomn ' en müsse auch das Ziel aller
.'Slanddeutschen selbst fein . Die meisten gingen gerne hinaus , nickt

.iur weil sie sick an die Verhätlnisse draußen gewöbnt hätten , sondern
leider auch deshalb , weil sie sick von der deutschen Heimat zurückgestoßen
suhlen und das bittere Empfinden in sich tragen , von der deutschen
vetmat nicht richtig eingeschätzt und behandelt zu werden - In seinen
weiteren Darlegungen rollte der Redner noch kurz die serage auf : was
toll nun mit dem Auslemdsdeutschtum werden , wie soll die Sache ange -

werden , um . die Fehler der Vergangenheit zu vermeiden ? Man
müsse Itch zunachtt klar darüber sein , daß der deutsche Kaufmann ohne.

^ Zweifel in gewisser Bezixhuna Sklave der Allianz sein werde ,um Ilck da wieder emvorrafs 'n zu können , um sich Acktuna zu verschaf¬
fen und Anieben , bedürfe es unbedingt einer hervorragenden deutseiien

die jene aller anderen Länder übertrifft an Güte
lad Zuverlässigkeit . Um aber solche Ware liefern zu können , bedürfe

großer Reformen in der Heimat . Wir müßten wieder reell arbei en
und denken lernen , wir müßten den Geist des Schiebertums und der
Schlamperei, , der bei uns eingerissen ist. ablegen und uns zunächst in

Heimat ie.bst wieder einen «brücken Namen macken . bevor der deut -
iche Kautmann im Ausland in d" r Lage sei . diesen guten Namen dort
zu verkünden und zu vertreten . Das Deutschtum babe im Auslände ge -
wa »tige Auraaben . Es habe Aufgaben der Kultur und Aufgaben füruns ,elbst . Wohl werde - s nickt möglich sein , alles aufrecht zu erhalten ,was wir mit so . beller Begeisterung und mit so schönem Anfang vor
sein Kriege geleistet haben , aber dessen ungeachtet , dürft n wir den
- 'tut nicht verlieren und müßten -'ben wieder von vorne anfangen . Wenn
man das ganze Problem genau betrachte , so werde man immer wieder
zu der Ueberzsugung kommen , daß in demselben ein . einigendes Bond
uns alle umichlicnt : die Heimatliebe . Wir seien durch glückliche Tage
oerounden gewesen und hätten von dieser Verbindung damals nue ge¬
ringen Gebrauch gemacht , wenn wir nun in den Elendstagen aus Jahr¬
zehnte hinaus miteinander oerschmollen seien , so könne dies schließlich
nur zur Gesundung deS Ganzen führen .

Als zweiter Redner forach sodann der Vorsitzende der Karlsruher
Ortsgruppe der Auslanddeut -schen . Herr G . Heitmann , über „ Di
Uu 5 l a n d d e u t s ch e n , ihre Entschädigung San spr üch I" d dleh i e s b e z. neuenRe , ch s g efed e "

. Der Redner unter -
nrick icharx die Not der Auslanddeutschen und kritisierte insbesondere

die Auslanddeut,chen betreffenden neuen Steueraesetze . die einer
^ ?^/>ch?ung des Auslanddeutichtums gleichkommen würden , denn das
tte :a> >age den Ait ab . auf dem es mit seinem Außenhandel und der
»arau - . rwarteten Genesung , eines der wichtigsten Teile seiner Wirt -

Erbschcrftssteuernesetz sei dazu angetan ,
«elbit dieieniMn Auslanddeutschen , die bislter durch Generationen hin -
duvch

^
.'.ao ? am . Deutschtumteitgebalt 'n hätten ihre deutsche StaatSan .

Befteneruna deS Vermogenszutvacknes . indem das Reich den fiktiven ,rein paviernen . bei der Auszahlung des Liauidationserlöses durch das
.yeindeslanp entstehenden Kursgewinn als Vermögenszuwachs besteuere ,obwohl dom dieier Kursunterschied bei der Wiekerauswanderung in
gleicher We„ e völlig verichindet . Als geradezu unmoralisch müsse es
angesehen werden , das! die Steuergesetze die Entschädigung , die den
. luS . anddentichen vom Reick ausgezahlt wird , zum ReichSriotopfer her¬
anzieht . Es lei dies eine Benachteiligung der Auslanddeutiwen gegen '
uder den ^ nlanddeutschen ohnegleichen . Sogar das Kindervriv ' leg . das
?>en Jnlanddeutschen gestattet , einen Al^ ua zu machen , ' ei den AuSland -
öeuttchen nach Pcrr . 3 de? ReichZnotopfergesetzeS ausdrück ^ ch noerntbar -t-n . denn dieser Paragraph bestimme , daß alle Auslanddeutsci >.-n mit
oemtenigen Betrag abgabepflichtig seien , der dem Reich gutgeschrieben
wird und von dem sie aufgrund des 5?riedensvertraaes einen Entichädi ^
gungsanspriich an das Reich haben . Im Par . 23 Absas L sei insbeson¬
dere festgelegt , daß das sogenannt » Kinderprivilea für die in Var . 3 Ge-
naniiten . a ! >c> die Flüchtlinge , nicht in Frage kommt . Nach dem Wort¬

laut de? Einkommensteuergesetzes könne die vom Reich den Ausland¬
deutschen bezahlte Entschädiguna im Jahre der Auszahlung zur Steuer
herangezogen werden , was ebenfalls eiiie außerordentlich harte Unge¬
rechtigkeit darstelle . Ziehe man die ganzen Gesetze zusammen , so wur¬
den dem Auslanddeurschen von seiner EnUcliädigung im ganzen nicht
weniger als 48 Prozent forlbest . uer .̂ Mau nähme dem Auslanddeut¬
schen also mit der einen Hand wieder , was die andere Hand ihm gege¬
ben habe . Die Auslanddeutschen könnten sich dem Wohlwollen und der
Gnade untergeordneter Stell .'n nicht weiterhin unterwerfen : sei es
doch vor einigen Woch. n vorgekommen , daß ein badischer Stcuerkounnis -
sar einem Auslanddeutschen den Ausreisepaß verweigerte , weil derselbe
die Steuer seines in Nunland verlorenen Vermögens n >cht be¬
zahlen konnte . Auf eine Einaabe des Redners an das Finanzminist ^
rium sei zwar sofort Abhilfe g . schaffen Worten , aber selbst das größte
Entgegenkommen der Regierungsstellen he ^se nichts , wenn durch krasse
Lücken der Gesetzgebung untergeordneten Stellen ein > Willkür in die
Hand gegeben würde , die zu dem grüßt , n Nachteil führen könn e .

Zum Schlüsse kommend , richtete der Redner noch die Bitte an die
anwesenden Vertreter der badifchen Regierung , ihren Einfluß b i der
Neichsikgierung geltend zu mächen , dam t die Härten der verWieden n
Steuergesetze gemildert wü,den und schlug zur Un . ersriitzu" g seiner
Wort und als praktisches Resultat der Versammlung die Annahme
folgender Resolution vor :

Die am 8. November im Festsaale des Kriedrichhofes versammelte»
Mitglieder des Bundes der VluSlaiidrcttllcl' cn — Ortsgruppe Karlsruhe —
lGaiicn voll Belorgniz in die Zulimst . Gegenwart der erickiienenen
offiziellen Vertreter oer Bad . Neciie '-ilna . sow ê jian » . nnd siii>dt. Verwal¬
tungen fassen die verfammclten Auslanddeuriciicii nav einem Vortrag des
Herrn Dr . Wertdeimer vom AilZwndiiislttui Stuttgart über die Bedeutung
d«>Z AuslandsdeiitschtiimS jiir die deuisg.e Heiniat und des Herrn G . Heit¬
mann . Voistvender der Karlsruher Ortsgruppe , über die neuen die Aus -
landdentschsn detreflienden St .' iierizeseöe d ^i, Vefcbluk ibre WUnsc^e d<r
»keictisregierung in nack 'stcbender Fassung vorziitragc » .

1. NacblLsse von Ausignddcutsclicn und Erbansälle an TeutsÄe sind
steuersret. wl-nn sie einer aiis .'Sndiscven Erbscbi !t >?steucr unterliegen .

2 . Freistellunn der Vlnölandd>'utic«,cn von '. Rciel ' ^ üotopkcr » ?>' ' von der
Kriegsabgobe vom Vermögens .ii ' ioattts — ,um niiiidesl - n hinkicbttlcv der
Nuslanddeutschen im Sinne des K S Abk . l Nr . s de ? Ret<bsno :ovker «esc <->' »,3 . Alle EntiSiadigunaen . die AnStandi ' e'/tsch .' aus Grund des Art . 2N >
des Friedcnsvcrtrnaes . KK <j und s des Gei ^ es vom ZI . August 1!>lS er -
balken . und die diesen EntsHSdigungen gl . .st.itkteUten Beträge sind ein-
kommci ' steucrsrci.

-t . Der Laus der im A W Abs . i Nr . 3 des Stei .'arllucbt i >' setz ?s und im
> 3 Abs . I Nr . 1 des Reicbsnot ?vsckgcset !es se?lgeseM >m einiähriaen Insten
i>r die Riittkedr ins Ausland rnlit . solange die Nsictredr an den früheren

Wensin oder aewölinlicl'en NusentbaNsort ni ^ t möaüSi ist und solange das
Reicb dl' U Nn? land»'ci! tsel!en die EndentsSiidi -' Ulia iio » nicht ansae ^ablt bat .

5. Fni Interesse der Vertriebenen aus ^ ufU ' nd und ans den vcrb'In -
>>?tcn ? iindern erscheint eS liillia die Nichilinien für die Entscbödig»na d <°s
AnstanddeutkGen aus Art . 2?7 ! des Friedensvertrages aus die genannten
Nnslanddeiitschen » i,S den Verbündeten LNnderi und Rujzland anszunehnen .

Diese Entschließung fand einsk ' mmia Annahme . Der Vorsitzende ,
Herr Heitmann , bat noch die anttAissuden Auslanddeurschen . trotz all r
trüben Erfahrungen nicku den Mut zu verli reu fondern iKr- r dent -
fchen Abstammung und ihrer deutschen Heimat treu zu bleiben und
schloß alsdann ini » einem begeistert aufgenommenen Hoch a>,k da?
deutsch - Raterland die in allen Teilen inte . > ? und Harme - l, ver¬
laufen « Versammlung .

Aus Baden

Weitere Ergebmjse der Wahl zu ? ev Landessynov ? .

Kleinsteinbach : 188 pvs.. 4 lib . und II für Valkskirchnibund ;
Singen bei Durlach :

' pos., 1 lib . und 4 für Volkskirckenbundi
Wilferding "n : !?Z2 pss . . 7 lib . und für den Volksr ' rch . nb '.lnd .
Weingarten ? 348 pos. , 10 lib . und 18 für den Volkskir ' i
Schlüchtern bei Evpingcn : l71 nos.. üb . Stimmen :
SSfienhardt : 228 M . M M . Stimmen !
Schiltach : I3ll po? .. 19 lib . und 277, Stimmen für die l-an ? es-

kirchl. Vereinigung . 17 fiir Volk -Ürchenbund '
Mclsach - 187 pos , 12 lib . Stimmen :
Triberg : 21 pos . ^ 8 lib . Stimmen . 132 für landezkirchl . Ver¬

einigung ;
Todtmoos : IN pos. . 30 lib . Stimmen und 7, für Bolksnrchenbllnd ;
Stlikli,wen : 1 p »?.. 2l> lib . Stimmen :
Waldshut : 3N pol 137 lib Stimmen , 3 für laitde -kirchl . Ber¬

einigung und 2 für Volkskircheitbun » ;
-!!-

Karlsruhe . ? . Ron Vm Sonntag fand hier eine Sitzung
der Fachgruppe „Badischer Beamte " des Neichswirtlchastsv ebandes
deutscher der ^eitij '.er und ehem Berufssoldaten statt , zu der Vertrete :
aus allen Teile » des Landes zahlreich erschienen waren . Von allen
Seiten wurde lebhaft Klage über ' die schlechte Lage und unzureichende
Bezahlung der im badischen Verwaltung ? - und Iustizdienst und bei
Kommunalbehöcden und der Gendarmerie gegenüber den im Neichs -
dienst sich befindlichen Militäranwnrteru geführt . Nachdrücklich
wurde von der Verbandsleitung gesordert , bei der badischen Regie¬
rung Abhilfe zu verlangen , die Auszahlung einer einmaligen Be -
schafsungsbeihilfe . bessere Änstellungs - und Aufrückungsmöglichkeit
wie bei den Reichsbehörden im mittleren Beamtendienste und die
Hinzuziehung eines Vertreters des Verbandes zur Revision des Be¬
soldungsgesetzes zu erwirken .

<lt Mannheim , 8 . Nov . Mit ien Vorarbeiten für die Neckar¬
kanal i s i e r u n g ist man hier eifrig beschäftigt . An der Ausmün¬
dung des Kanals beim Mannheimer Friedhof wurden Vermessungen
und Grabungen nach Grundwasser vorgenommen . Die Landwirte
von Ilvesheim und Feuoenlnim . deren Eigentumsstücke oder Pacht -
äcker vom Kanal durchschnitten werden , erhielten Mitteilung davon ,
damit sie keine vergeblichen Feldarbeiten darauf mehr verrichten .

dt . Mannheim , 8 . Nov . Eine allgemeine B u ch d r u ck e r v e r -
lammlung der Orte Mannheim , Heidelberg , Ludioigshgfen ,
Speyer . Landau . Neustadt , Frankental und Worms nahm hier gestern
vormittag im Eewerkschaftsbaus Stellung zu dem Ergebnis der Ver¬
handlungen zwecks Erhöhung der Teuerungszulagen .
Die Versammlung war enttäuscht über das Ergebnis und bringt di ? s
in einer einstimmig angenommenen Resolution zum Ausdruck , da sich
die Buchdrucker trotz der neuen Teuerunaszuligen von ll >, 15 und 2(1
Mark noch um wöchentlich !>l>—7l1 schlechter stellen als ungelernte ,
nicht qualifizierte jugendliche Arbeiter . Eehilfenvertreter und Zen
tralvorstand werden aufgeford . rt . sofort neue Verhandlungen einzu
leiten um für die schwer bedrängte Gehilsenschaft des Industriegebietes

und des besetzten Gebietes bei den Kreisämtcrn !5 nnd 4 eine weiters
unbedingt notwendige Lohnausbessernn ? herbeizuführen .

— Mannheim Nov. Die Eröffnung des Hersck,el >
bades wird voraussichtlich am l .i . Nov . erfolgen . . Bekanntlich tit daA
Bad schon längere Zeit z ' ir Inbe .riebnahme sert a und hätte schon tnr
vorigen Nabre eröffnet w rden können , wenn dies nicht dura » die Koh-
l . nknawSeit verbindert worden Ware. Es wird auch .eine » rage der
Kohlenversorguna sein ob der Vollbetrieb . der am E - östitingstage auf -
nenommen wird , weiterliin uneinne ' chränkt durchgeführt werden kann .
Das Bad enthält dr .' i Schwimmbassins , eines sür Männer eures fuc
Frauen und ein drittes zu ermäßig .en Preisen , ierner eine Züellenbade »
Eiitrichtüng in der Männerfchw -mmhalle , Wannenbäder , Damprbadcr ,
medizinische Bäder und ein Hundebad . — Bei einer vorher « benden Be .
sichtigiing durch die städtischen Körperschaften werden Mitglieder de ^
Mannheimer Schwimmverems eine Vorführung aeben .

D .I . Achern , g . Nov . Im Verlauf eines „Politischen Unterrichts -
lurses " der Zentrumspartei des Bezirs Achern wurde in einer Ent¬
schließung den „ Zentrumsfraktionen des Reichstages wie des ba¬
dischen Landtags aufrichtiger Dank sür ihre unter den schwierigsten
Verhältnissen geleistete Arbeit ausgesprochen und sie des Vertrauen '-
der Parteifreunde versichert . Getragen von der Ueberzeugung . das?
nur auf dem Boden des Christentums unser Volk aus seinem tiesen
Elend gerettet werden kann , richten die Parteifreunde die Bitte an
thre Abgeordneten , auch fernerhin mit aller Entschiedenheit dieser
Ileberzeugung Ausdruck zu verleihen . In der Entschließung
wurde weiter betont , an der christlichen Erziehung unsere
Jugend und an den Grundsätzen der christlichen Gerechtigkeit im
Ausbau des Wirtschaftslebens dürse nicht gerüttelt werden . Zur
Gesundung unserer Finanzwirtschaft müsse jedes Mittel er -
griffen werden , das im Einklang steht mit der Unantastbarkeit de
P 'iivateigentums . Die Entschließung richtet sich weiter gegen die
immer mehr um sich greifende Sittenlosigkeit und schließt mit d >°

Betonung , vaß gewaltsamen Umsturzversuchen jeder Art rücksichtslos
begegnet 'Verden müsse.

Kehl , 8 . November . Beim Kiessahren kam ein Wagen der
Uferböschung zu nahe und rutschte ab . Er zog Pferd und Fuhrmann ,
den lSfährigen Landwtrt Friedrich Schütterle von Kehl , in d , r
Fluß , die ihren Tod fanden .

bn . Singen , November . Eine vom Transportarbeiterverband
geforderte Lohnerhöhung von 20 Prozent wurde durch die Arbeit¬
geber abgelehnt , worauf de? angerufene Schlichtungsausschus ;
Konstanz eine 1l>prozentige Lohnerhöhung ab 1 . November festsetzte .
Die Arbeiterschaft hat die Annahme dieses Schiedsspruches abgelehnt
und ist in den Streik getreten .

S Radolfzell , 9 . Nov . Die Arbeit in den von einem Brand
heimgesuchten Radols werken hat keine Unterbrechung erlitten ,
da ein Teil der G ' bäulichkeiten vom Feuer unversehrt geblieben ik .
Der Brand entstand nach einer Mitteilling !>rr Direktion der Radolf -
werke aus noch ungeklärten Ursachen im Trocknereigebäude . Obgleich
sofort Leute herbe eilten das Feuer zu löschen griff dieses doch schnell
um sich . Erfreulich ist die Miteilung . das? unter den dem Brande zum
Opfer gefallenen ' Waren sich weder Getrerdemshle noch Zucker und
Oel befanden . Während die Schreinerei ganz ausbrannte , wurde die
Supp ' "' g.brik nur wenig beschädigt .

Turnen x Spiel ^ Sport .
ür . Turnen uird Sport . Die gemeinsame große Sitzung der

Deutschen Sport -Behörde für Athletik und des Deutschen Fußball -
Bundes , die sich mit den jetzigen scharfen Gegensätzen '.wischen Zür¬
nen und Sport befassen wird , ist vom 4 . Dezember auf den 27. N -
veinber verlegt worden . Sitzungort ist Kassel .

^ In der .̂ Klasse siegte am Sonntag der F C . Hertha
Karlsruhe auf dem Herthaplatze g -gcn F .- C . Konkordia Karlsruhs
mit 3 : 0 sHalbzeii 1 : U) .

Oesterreich schlügt Ungarn im Fühball - Länderkamp ^ 2 : 1 .
l.75. In Budapest fand einem eigenem Drahtb ^richt zufolge am

Sonntag die Begegnung der beiden repräsentativen Ländermannschas -
ten von Oesterreich und Ungarn vor ZlUM Zuschauern statt . D '.e
österreichische Elf siegte unSNvartet mit 2i1 Die beiden Tore
fielen in der 24 . und 4L. Minute durch ttuthen bezw . Swatosch .
1 !» Minuten nach der Pause ichoß dcr Ungar Braun bei einem Fi" -
stoß auf 3V Meter Entfernung , das einige Tor für Ungarn . D >e Ge¬
samteinnahmen beliesen sich auf 500 0M Kronen .

ZLetternachrichtendicnst der bad . Landcswetterwarte in Karlsruhe .
« «« meine Wltteruims -Uevera« ». Der Hove Druck Hai se -n - a Ncrn

gestern aus Teulscvlanb verl ' St und Ntb- wieder versiarkl. g .nt >ni » est -'
iandsgebiet ist Niütinevr dcr verbreitete Reael versebwiin '-cn . i ? van levr
» -it'-ret- Wetter verrscht . InieNe nachrlicl er »-.» Weiterung kam e » zu !<a« er
WLrmeg«Sftr »b ' »na und damii ,» verbreiteten Nochtsroite» . )>ln der »ruU'.
sswanke 't die Temveran -.ren bei Düdivcstivinden Milchen Z- -6 Grad ^u-arm ».
— Die Dc^ rcsssoncn vcs>liränkcn sich nocb <luf d<n hod-' n Nord "n und Nord-
wvsteiii de? Truck l-cviilt dad .-r ancli mvrge» neci, Vesta ?

Wi -k-i -iini» bis MI' t« »ch ig N,wi"n>'e>- ISA . nachts:
Noch vsr i.e.'. » d

'
d " iler/ irrten : uinSchst weitere AachtfrSste .

des Nhcins .
Schnftkriuscl , Dienstag . 0 . Nov . . inorg . 6 Uhr : 0,31 m , 1 cm gef.
Kehl . Dienstag . ». A .w -. morg . k Uhr : 1,48 m . 2 cm gest.
Maxau . Dienstag . 0 . Nov . . morg . 0 llbr : S .W ni . 1 ein ges.
Maiinbeim . Dienstag . » . Nov . . morg . 0 Mr : 1 .90 in . K ein ge ' .

jZesuvliet clii? «eroLe

SkarZ -ii-ok «' I it » 5. i lk , >^
Vor

°
wlwn »en^ vkkrou ^ cke^ e^ .messv s 7^ t

'
t!?

'

Oer Olreus lst «ut llekvlilt .
7-^ l/tir j j
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DK Bötte.
Ein Besuch im Briinner Spielberg .

Eines der fürchterlichsten Gefängnisse des alten Oesterreichs fiir
politische Delinquenten war der Brünner Spielberg , der noch heute
der Schauplatz zahlreicher schaurigen Sagen - und Legendenbildungen

st . Unerhört und entsetzlich waren die Qualen der dort Eingeker¬
kerten . Der bekannte Schriftsteller Walter von Molo ent¬
wirft nun darüber in seinem bei A . Langen jüngst erschienenen
Buche „Im Schritt der Jahrhunderte " eine fesselnde Schilderung ,
wobei er zum Schluß den historischen Besuch Kaiser Josef II . er¬
wähnt :

Die nassen Wände hohnlachten , gellten , brüllten auf . Der Ge¬
fangene hielt jäh , mit jeder Bewegung inne : Hatte er jetzt das
Mintie : aufmerksam gemacht , in dem er sag ? „Wahnwitz iiber -
' lackert mich !" Methodisch regte er , den Steinboden ängstlich mit
den Sohlen festhaltend , die erstarrten Zehen . Lautlos . Der Schen¬
kel zuckte aus : etwas kitzelte drauf , kratzte seinkrallig . lies , stach , biß !
Die Kugel in der Rechten , sie mit aller Kraft emporstenimend , schlug
des Gefangenen Linke zu . Ekel schrie, zappelnd , haarig war 's , die
Natte ließ von ihm .

' Mit Händen und Fügen lärmte der Mann : er
brüllte , doch der schmerzende , luftvertrocknete Gaumen des aufge¬
zwängten Mundes blieb stumm, ' die verzweifelt um einen Laut
kämpfende Zunge rieb sich an den ansaugenden Rändern der harten
Mundbirne wund . Die drückenden Wände rückten auf ihn zu , von
vorn und von hinten , von rechts und links , von oben und unten , von
allen Seiten , als drehten unmenschliche Schergen an den Schrauben
der eisernen Zungfrau Finsternis , in deren Leib er sah . Angstschweiß
floß über seinen Leib , glühendes Eisen wurde die Kugel , tötendes
Eis , in sioststarren Händen . Zwei . drei , vier , sieben , unendlich ,
viele Feuerräder , blau - rot , rot -blau , grün - gelb , in allen Farben ,
hierhin , dorthin tanzten sie . drehten , rotierten vor ihm . Der Kopf
schmerzte zum Verriicktwerden ; die Haut des Scheitels war vom boh¬
renden Tropfenfall überempfindlich ! sie spannte , brannte . Ratten¬
scharen glitten über ihn , Ekel warf den Sitz empor , der mit ihm nach
links , nach rechts sprang , nach vorn , hinten , der mit ihm sank und
stieg . „Luft , Lust !" Nasend schlug er mit der Kugel an die Hand¬
schellen. „Helle . Helle !" Er tobte mit Händen u . Füßen . Die Türe flog
aus . zwei Männer stürzten herein . Der Gemarterte saß plötzlich wie
tot . Sie warjen sich aus die Knie , der Kerker füllte sich mit hilfs¬

bereiten Menschen . Schlüssel klirrten , die fesselnden Ketten und
Bänder fielen .

Reglos , aschfahl saß der Befreite im hell flackernden Fackellicht .
Enlsetzensgekreuzigt . Sie hoben ihn ehreebietig, ' sie stürzten ihn .
Blut rann von seiner Kinnlade .

„Majestät ! !" .
Mit starkem Ruck hob sich Kaiser Joseph aus den helfenden

Händen . Mit zwei weiten , raschen Schritten , die elegante Gestalt
niedertrümmend . trat er durchs Tüsloch , scha : -i . rnd , tief atmend ,
hinaus in den Gang . Zwei Diener sprangen sie trockneten des
Kaisers nasses , noch immer verzerrtes Antli . Graf Lascy über¬
reichte die Allongeperücke . Die Arme heben >, daß ihm die Herren
der Suite den Degen umgürten konnten , mir dem tiefen Blick seiner
großen Augen den Festungskommandanten des Spielbergs , die Ker¬
kermeister und den Gefängnisgeistlichen im Iesuitenhabit vorwurfs¬
voll drohend überflammend , das pockennarbige Habsburger Gesicht
zuckend und bleich , sprach der Kaiser :

„Die Marterzellen werden von heute ab leer , unter ewigem
Verschluß gehalten ! . . . Ihr saßet noch nicht darin ! — Traurig , daß
erst die kaiserliche Majestät an sich selbst seit Versuch wagen mußte ,
die tierrische Roheit der veralterten Gerichtsordnung ganz zu füh¬
len !" Er drehte sich zum Kommandanten : „Die Inhaftierten wer¬
den sofort delogiert und in menschenwürdigen Trakten untergebracht !
Graf Lasky "

, sprach der Kaiser , den Arm des Freundes ergreifend ,
„ ich will in die Sonne !" Noch einmal wandte sich Kaiser Joseph zu
den Kerkermeistern . „Schließt auf ! " besah ! er . die lange Reihe wort¬
los schluchzender Delinquentenzellen entlangweisend . „Genug , daß
wir sie unschädlich machen müssen , wo sie nichts dafür können , dag
sie . . . .

" Er brach ab . „Kommt , Graf Lascy ! Kommt !"
Kaiser Josephs Gestalt ging schwankend an der vollbesetzten

Leichenkammer vorbei , der Fallture zu , die nach oben , zur Sonne
führte . Hastig , ohne Hilfe schwang er sich hinan .

FrkÄrick äer Grstze u . Ge AchMwz -
.

Friedrich der Große war den Schweizern besonders gewogen .
So wenig er sich im allgemeinen um die deutsche Literatur küm¬
merte , die ihm durch Pedanten wie Gottsched verekelt wurde , wußte
er doch , daß sich einige Schweizer diesem mannhaft wideisetzten .
Alles setzte er daran , um Albrecht von Haller , den berühmten Berner

Gelehrten und Dichter , nach Berlin zu ziehen . Was ihm de « diesem
nicht gelang , gjückte ihm bei anderen bekannten schweizerischen Ge«
lehrten , so daß die Berliner Akademie deren acht unter ihren Mtt ^
gliedern zählte . Die Schweizerliebe des Königs ging so weit , daß
einer , den er unter seinen Beamten oder Ossizieren für einen
Schweizer hielt , es um jeden Preis sein mußte . Immer wieder
wollte er ein eigenes Schweizerkorps haben , wie wir aus dcr Le«
bensbeschreibung des Zürcher Jägerobersten

' Solomon Landow
wissen , dieses originellsten aller Originale , den auch Goethe bewun «
derte und den Gottfried Keller in seinem „Landvogt von Greifensee

'

abkonterfeit hat . (Die „ Geschichten und Schwänke vom Landvogt
von Greifensee "

, gesammelt von David Heß , erscheinen soeben in
interessanter Neuäusgabe im Rhein -Verlag zu Leipzig ) . Noch an
seinem Sterbebette berief Friedlich einen schweizerischen Arzt , Jo¬
hann Georg Zimmermann . Auch dicier gehört zu den berühm -
'testen Persönlichkeiten der Zeit , war mit Goethe und dcr großen
Katharina befreundet . Ricarda Huch hat soeben seine tragische
Biographie veröffentlicht . Ihr Essay , eine ihrer vollendetsten hi '
storifchen Dichtungen , geht den Erinnerungen Zimmermanns an
Friedrich den Größen voraus („Friedrichs des Großen letzte Tage ",
im Rhein -Verlag zu Leipzig ) , aus denen unsere Mitteilungen ent¬
nommen sind . Zimmermann gibt auch ein interessantes Gespräch
mit dem König über die Schweiz wieder : „Einmal erkundigte sich
der König nach meinem Heimatort : — Aus welche Teile der Schweiz
sind Sie gebürtig ? — Aus dem Städtlein Brugg im Kanton Bern .
— Ich kenn diesen Ort nicht . — Es ist dcr Ort . wo mir die Siege
und Schicksale Eurer Majestät oft den Schlaf benahmen . — Gibt
cs >n der Schweiz noch Abkömmlinge der ersten Stifter der Republik -'
- - Dies wußte ich ,licht recht oder eigentlich weiß ich es gar nicht .
Aber ich wußte , daß dem König mit schwankenden Antworten nicht
gedient war und daß ihm solche Antworten immer mißfielen . Also
antwortete ich leck : Nein ! — Wilhelm Teil war ein großer Wohl »
täte : seines Vaterlandes . — Er und seine Gehilfen erzeigeten der
Schweiz die größte Wohltat , die man seinem Vaterlands erzeige »
lann ' wir verdanken diesen heroischen Männern unsere Freiheit .
Ich liebe sehr die republikanischen Verfassungen . Aber unsere Zei ->
ten sind für alle Republiken sehr gefährlich ! nur die Schweiz wird
sich noch lange erhalten . Ich liebe die Schweizer und zumal die Re »
gierung in Bern . Es ist Würde in allem , was die Regierung in
Bern tut ! ich nebe die Verner . — Eure Majestätmachen mich durch
diese unvergeßlichen Worte glücklich.

"
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Aus der Landeshauptstadt .
Karlsr übe . den S . November -

statistisches über de« Fremdenverkehr in Karlsruhe .
^ V . V . Während der Verlehrsverein KarlsruHe in seinen sriiheren
j» brcsbcrichtin jeweils auch Mitteilungen über die Bewegung des Freni -
?Mverkehrs in der dädifchca .Hauplstadl braane . unt « rvlieben diese Ver -
?>lcntl >chnngcn in den KriegSjahren . einesteils , weil er gedruckte Jahres »
Achte in dieser Zeit nicht verausgab , anderntcils deswegen , weil die
whlnng der Fremden zu Gui .sicn anderer dringender Aufgaben des stiidti -
»>cn Statislisclien Amtes uulerblicb oder auch die Unterlagen dicrfür nicht
» der notwendtgen Form geliefert werden konnten . Ter Fremdenverkehr
" INe auch ein zum Vergleich mit anderen Jahren insofern nicht geeignetes

fud , als zahlreiche Mililarvcrfoncn , kürzere oder längere Zeit die Stadl
'evölkerten . die früher nanirlicN fehlten . Erit icht ist es wieder möglich ,
"Nc fhstemalische . zu Vergleichen « eignete Fremdenverkehrsstatistik auszu¬
nehmen und bicrmil ist ein ersrculicher Ansang geyiacht .
. Ausgezählt sind bis .- jetzi nach den sestgeleglen Merkmalen , also nach
'-erknnf >5land und Beruf , die Monaie Slanuar bis Nnni 1914 und die Mo -
?ate Januar bis Juni 1319 und 1!>2g . Diese ausführliche ontzifferung der
°M ;eilichcn Frcmdenzelte ! (die das Material für die Statistik liefern müi -
A . da andere Fremdenziililungen nicht stattsinden ) ist vor allem für die
« crbctSIigkcil des Verkehrsvereins wichtig , sie bietet aber auch für manche
xtciie der Werktätigen Bevölkerung unserer Stadt Niit ' liches . Für die
,'ücgszeit uulcrblieo die Zählung aus den bereits angeführten Gründen .
An Grund der teilweisen Mitzifferung der Fremdenzeltcl der Jahre 1914 .
^>9 und l9Ä > läsu sich schätzungsweise folgendes über den Gcsaml - Fremdin -
'irkchr dieser Jahre sagen :
. In der ersten Hülste des JahreS 1914 waren in Karlsruhe rund 60 800
n ^ nde abgestiegen . saS lind rund 15,00 Personen weniger als im Jahre
M . Wenn der Krieg nicht ausgebrochen wäre , bätte man Wohl anneomeu
?nnen . dak die zweite Hälfte de » Jahres 1914 ähnlich verlaufen wäre , wie
' e -weite >5äl !te 191 ? , das ? dann also in der zweiten Hälfte 1914 ruud
6 « i<! Personen abgestiegen wären . Das würde cine Gosamlziffer ergeben

'»den für das N a d r 1914 von rund 127000 Personen g e g e Il¬
de r rnnd IM 0M Personen i m I a I, r e l91S . Man kann alio

Mehmen , das ! wenn die Zeiten normal geblieben wären , in den lolgenden
wahren ein jährlicher Gesamwerkehr von l25 VM bis >A0M0 Personen
Zncjchnen gewcien wäre . Für das erste Salbiabr 1919 sind ausgezadlt
^ Ml> fremde ( in der bleichen Zeit im Jahre 1913 rund az .ZVV- 1914 <!0 ?M ) .
V «b dem BerSitttNis dieser Teilzissern Mr und Istl 4 zur Gesamt,tkker
? efer Jahre ergibt sich, das , man bei entwrechendem Anhalten des Frem -
^ Verkehrs im Jabre 1919 mit einem Gesamt -Fremdenverkebr von rund
Daan häite rechnen können . Im ersten Halbjahr 1920 sind « und 65 800
Personen aiahlt worden , da ? ergib « bei Berechnung auf > er gleichen

Wundläge wie für das Jahr 1919 für das Iah : 1920 einen j,rein -
senverkebr von rund 145 0M Personen . eS komm ! alw aus
"den Einwohner der Sladt (einfchlicstlich der Vororte ) »in fremder .

> Dieser Aufschwung des Fremdenverkehrs in uns . rer Sladl ist ein erfreu
.6>cs Bild ibrer wirifchaitlichen Wiederbelebung und ein fvve » endes , !eug -

dafür , das , die Stadt am dem Weae ist . die Verluste , die sie diirch den
Zbgaug de » L'ofes und der damit zusam .nenhänlnnden Beamtenfchaii . der
?!' rnisan und anderer dem Fremdenverkehr zuträglicher Faktoren erlitten
ski. auszumerzen 'i!.'öge ihr lnerni cine weitere glückliche ^ ntwickn ' ng be -
? ieden fein ' Der B "rk?Srsverc >n wird , soweit e« an ihm liegt , alles ii >n .

' S geeignet in . der Stad , neue Fre ^ ü e und vor allcm neue dauernde
>n,e z» sckiaskcn. itar » r, !b? -» aus dem Nahmen einer Beamlenitidt
kwusg -treten und nun im B . arisfe . mehr und mehr Industrie - und

w - rden . obn >' dabei ihren l?i b̂sriaen Nu ? als den einer ' Kuust -

!»»> Schul - Stad - , « schuiäleru . Dazu hilft av » ih '" durch die neuen r-
^ llniis " geschaffene Sag ' als Saiii 'tstadi d^r südwestlichen Lande ^mark . ".o
''s südlichster deutsche ? Binnenhafen des Rheins .

«-
, ^ Karlsruli -' als Luftvoststati »» . Die Badische LnstverkcbrZge -
M'cbast ?>ie dew Konüc- n einer Meibe von am Luftverkehr -nteressier -

ß^ icllsck'gsten anaeMt . will nunmehr am nächsten Donnersiaa

»azeiiae in Frankfurt nickt auslest . Das erste ,vlna .?ena wird von
. Zdcn -Oos kommend am DonnerS ^-' g vormittag AS Ukr hier auf dem
Ä ^rzierplatz land ' n nimmt dort Post auk und slicnt um K Mr nack
'^ rack w ' t - er . !vo es um 1lv/ > vhr eintreffen , ell . Au ? dem Nucmua

aleicken ? aae lande » das hier um lS .M Mr und wird
i'M IS .S0 s ' hr weiterfliegen . Am Freitag erfolgt die erste Landung
?̂ r nm 9 Mir 10 Min -, wohei das Mia ? ?ua von ^ ranknirt ?°mmi
,'»d um k» Nhr N Min . nack Lär - ack weiterfliegt . Dieser Verkehr soll
Swis na » ^ öÄickkcit siändia täali » stattlinden . SSmtl,ch ? Fwaz -nax

mit cin m Kenn ^eick»en der Entente verleben und sur d7N oe ^cich -

Nen Luftv » ' ehr fre -aeaeben . Kur Bedingung für die , s Entgcaen -
'°nimen der Enten ! » nt gemacht , dak die Fsnqzeugc mcht auf ' ckweiüe-
Aches Gebiet , nack Vai ' l fliex!« n dürfen , sondern da, , Lv^rack End -
Ation des Luftverkehrs bleibt . An die Streck ' Lorrock—Frankfurt
Md sick weiter naci? Norden hin ein Anscklukverkehr anderer Gel - Il -
Mften angliedern .
. -ch- Aus der Karlsruher VezirksratesiislM «,. Der Bezirksrat
.' arl - ruhe tante heute vormittaq vou g bis st-gen 13 Uhr unter Vorsitz

Herrn Polizeidirektors Obcramtmann Weitzel . Auf der Tages -
Anung standen folgende Nerwaltungssach -' n : das Gesuch des Karl
Martin Laier hier um Erlaubnis zum Betrieb der Nealaastunrt -
^ait zum „Hirsch" in Karlsruhe -Rüppurr dasjenige des Martin
^ Noch hier um Verleguna seine? Wirtschaitskanzessisn mit Brannt -
^ inschank n?n Rbeinstras ;- 1 -t zu den „Drei Linden ' nach VeNckeu -
? af!e 9 -um „Erofzherzog Friedrich " hier , des Theodor ^ uch s hrer
' lr den Betrieb der Scwnkmirtichaft mit Bravntweinschank zur
Men Brauerei Höp . ner " Kaiserstrasie 14 hier , jenes . > r Eheleute
, Dinaeldein hier für die Schankwirtschaft mit Bramitwein -

K ° nk -.um „Goldenen Schiff"
. Zähringerstrafte St hier , des Metzgers

^ tur Unser hier für die Schankrvirtschaft mit Branntweimchank
.Lährina,er Löwen " >n Karlsruhe -Rüppurr , der Karl Wolf

Fleute hier
^

für die Tchankwirtschakt mit Branntws -nsckank zum
Kalmen " Walditra ^ e S5 hier der Eheleute August Unser wer

die Gastwirifchaft zur . Exzelsior -Diele "
. Kaijerstraße 2K h ^ r . de-?

? lhelm Ruf hier für die Gastwirtschaft zum „Schmarzen Adler ,
,?r °nemtrake l>?> bier . endlich das E ».such des Joseph Sierack mer
A den Betrieb des Marim Bars . H-rrenstrafte 1K hier . Sämtlich .'
gliche fanden Genehmiaung durch den Bozirksrat .

Das Kinderkrankenhaus Karlsruhe sKarl -Wilhelmstr . 11 kann
^ dieser Woche gegen ein Entgeld zu Gunsten armer kranker Kinder
"chmittags von 4 Uhr besichtigt werden .
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sh . Frankfurt a . g- Nov . ( Eigener Drahtberickt .s Die Kurs -
gestaltunnen find auf der Heuligen Bön ' e nickt einheitlich . Der Vz -
lutamarkt war beeinflußt von der starken Kurückbeweguna auf dem
Devisenmarkt . Dabei wirkre kennteicknend in d r L>auvtiack ? die Tat¬
sache . das, Dauernoten vorbörslick bis 8S gehandelt wurden , die im
Augenblick aber mit 85 '/- Brief genannt werden . Infolgedessen ist der
Valutamarkt schwankend . Die Kursverluste sind aber a ring . Mexika -
n "r sind abaesckwäck^. scheinbar auf Nealisaiionen des Privatpubl kums .
besonders der lanaiäbrigen Besit -er , die bei den i dt hock gestiegenen
Kursbewegungen Verkäufe vornehmen . Es find niedriger : Goldmexika -
uer 1015 bis ?!LV iminus 3l> Broz .^. Tehuantopec 6Ll) bis Mi, sminus
4g Pro .z .s . Silbermerikaner sind nur wenia verändert 7W bis 7W
lminus S Proz . ) . Von Valutavapt ' ren sind höher Deutsckübersee 17N
splus 2l1 Prm .^ türki ' cke W rte halten sich wie in den letzten Tagen
gemeldet . Weiler find gestiegen : Anatoli n 133 lvlus 3'/ . Proz .1.

Auf dem deutschen Aktienmarkt war die Stimmung fest, bei aller¬
dings geacnübe ? d m Vortag eingeschränktem Geschäft - Eine Meldung
über den bevorstehenden Ausgleich der (A - gensäke zwischen Arbeitneh¬
mern und Arbeitgebern in der Sezialisierunaskraae regte besonders
zu Käufen auf dem Montanaktienmarkt an . HD waren höh ' r Aar -
v ner 448 svlus 11 Vroz .) . Oberbedarf SN? bis M7 lvluS 8 Praz .) . Bu -
derus 59? svlus 8 P ^oz .) , Phönix 598 splu « II Vroz . ) . Luremburg 4(10
ivlus 4 >/- Vroz .) . Aus dem Ebemiscken Markte erholte sick das Jn -
teress ' für Ak ien des Anilin -Konzerns bei allerdings nur mäkig ver¬
änderten Kursen : da angenommen w rd . dak in der bevorsteb nden
Generalversammlung günstige Auslassungen über d n Be ' riebsstand ,
besonders über die Vörie,shgfte Entwi ^ inna des AuslandsgeschäfieS ,
gemacht werden . Ebenfalls Sckeideanstalt weiter fest 734 svluS 14
Proz -1, Masckinenwerte wenig verändert aber leicki abn schwächt
Kleve? 8N4 (minus 4 Proz .) . Da 'mler (vlus SV- Proü .) . Außerdem
A . E . G . Vorzüge 114V, . Wissels 142s >. Deuisch -Netroleum eb nkalls
höher . Anderseits sind weiter höher Lothringer -Zement . Privakdis -
kont 3^» Proz . ^

ih . Viirsenr >,heilig in Frankfurt - Der Börsenvorstand hat beschlos¬
sen , im November an iedem Mittwock so wie in Berlin , die Börsen -
Versammlungen ausfallen zu lassen . Der Sandel mit Wertpapieren
und ausländischen Noten ist an diesen Tagen verbaten . Die Notierung
der Devisenkurse findet um ?5,1 Uhr statt . Auch in Dresden ist die
Börse an jedem Mittwock bis aus weiteres geschlossen. Die Hamburger
Wertpapierbörse dageaen bleibt Mittwochs offen . lEigener Drahtbe¬
richt .)

«. l t . A 9. 10. 20
4Z9 >- 4?2 —
iü9 .— 4^9.75
39? — 3l'.ü
S59.7S S70. -
3IZ .7S SZ4 75

«17
^- 44?

'
—

3>"9 — 370 . -
«4-!.S0 550 . -
271 . - k?7?
?9Z - 550 50
Z?i1. 9̂ 373 .7^
?.9t - 3!.'5 .3S
9??. - 6 7 -
939 —
!79. -

Ü82 -
" S9 7S —

1V-19. - 10 3. -
249 99 ^47 -
29». - 8!?? SS
3S'

.99 450 -
1?4S - ! S4? .—

299 .99 «iL3.—iz ; z . -
iSiS « 437 -
«79. - 4 /3 2ö

— 29?.-
4^1 — 4 ' 0.S0
470 471 . -
865 .50 375 —
4 S 50 4' 0 -
47i — 471. -
s ??; - 3öv —
403 - 4?0 -
L ? 2vS . -

3W —
- 303 .-

4 ?4 - 444 .—
36 !.—

so? . - 5VI. -
b30 . - 5S9 —
44? .- 4^7. -

43, — 440 -
4?2 - 4ZS.^-

701 .-
2? ? — ?81 -
435 .— 497 -
405 .50 458 . -
385 .50 335 —
35.? . .
S4S.- SLv!-
Z7Z - 332 .-

I^n^s k?!senm . . .l^ö >ve ^V .' rli?? . . .l^otbr . ?.emsnt . .
? ?answknnimn. . .Vber - I ' lssnbssl .

. . leisen- nciustr . .

. . Koks ^ Verks .tirsnüt . 6 Koppel .
pkönix pvrsv . . .
Ukeln . V>e<!rll . .
lttiein . küsb ! . . .
lko ^ibaever Mtto .
« !>i ? er8werke . .
5!ir>','r8enve >'I<s . .^ebuekert IW " . .
^ ismen ^ Ällalskv .
!>! l-aii » komina .^ ^ ' Itiner Vulkan .
!̂ lgllbee ?e>r Änk .'l 'üi !?. ? irl>nk . . .Var ^iner pürier .
lllsali . Î iekel .

. . <.ils,n ? 5i . l'üderk .

. . p !» tii ? vnen .
Ws " -lerer -V/srks .
1Vs"?ters >se !n . . .
/ .allst . >VgIri >iof . .
Heutselio ? etrol . .
Pomona . . . .

N ^ 9. 11. 20
3 ' 3 -
3Si .— 404 .50
635 . - K3S 50
504 . - kVZ53
5?"- - Z01. -
3?8 - 3?3 .—
140 .30 Si3 -
53? .- 475 -
53 ?. - S33.—
509 . - 83 ' .-
4V?. - 40
37 , SV 4?7.—
41? . - 4Z8 —
445 .7S 4' 3. -
?L0 ?.S '

.7S
343 S0 370 .—

309 2̂5 29 i > -
41S. - «2l 99

1050 -
44Z ««»>«
417 .50 «W . -
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L-25 .-
»37 - 99S -
90? . - g!S.—
4?S. - «M -

1730 - 1799 -
11000. - Il lwO. -

ISsnk
Neri, klanclelscres. .
Ngrnistäciter Tiank
sieutkelie I' snk . .
Olsii . Kommsnclil .
Ilr ^^aener l'unk .
l̂ aiionirlkÄnk . .
Oe ^terr Kredit . .
keietlsksnl : . . .

WS 75
17S.7Ü
S4 ? bv
Z1S.7S
lS? .7i
77.S0

IS0 2S

2A .7Z
ISO -
Z?S -
247 .—S1S7S
iS î -
78 .50

ISO -

Vtavi - Antei 's . . j Si -, .5» >
. . lZsvuösolieino . i 717 7S >

In » o . su « >. lZIsendakll -^ ktivo

em -
7SS. -

«2S, -

SM -

eis .m

540 —

lklüiten - u . ksr « zverks - ^ ktisn >

Dinner Brauerei .
/Veeumulatnrsn
.̂ <llerz, ^rk Klexer
^ >s>xk>nttervver >cs .

I?. 6 ,
Aluminium . . .^nkrln k?ent . ( inin .
>u?8a. ^ r1». ^lasc!b .
i' arl . ^ nlün . . .
l' er, ? m . l?!oktr . . .^erl . » nd . missed.
l?er >. .̂ kt-zeb . . . .
Mn ? . >?ürnv ? . . .
ttigmarakdiUse . .s' N<!>NN!' . tiulZ . .^ö >rler ? «adl . .^renvn Novert . .i' tulsrus . . .
l?dem . fZriesdeim '

. .̂ ldert . . .
'

^ aimler . . . . '

lltseli . I,n ?c. ftsw '
l1e » t?!o !i - I 'sl >er >-ee
. . Eisend . 8 . VV. .
. . l?r1 U . . . .

. s!-i "- I . ^ ner . -

. Kai ! grks . .
. . V 'alken . . . .
. . l?!sentull . . . .' Ivnsmit "l'rnst . .

siliert . Karbens . .^« ebzvi ^iler ' ' er ^ v.
!̂ e >klmük !e> panier
I-> !t<?N -'d klnüi . . .
Hilter ^lasav . l'n^.
k>a ^?enaii sÄs .
s?a«moi . O<?^ . .
(leiten !» .
s?en ?el>ovv >Vakksn
sto >>1se !imiclt Pss .
slr !t/ .ner .
s?ann . ^'asebinea .
llann . V̂a ? ? c>r> . .
s !arnsner I?? b . . .
(Zasner l?i^en . .^ ir ?eb Kun »er . .
ŝ löedster ksrbzv . .
llöselr
>oben !otie . . /.

Kali ^ sotrsrsled . .
Köln ^ otlzv » !! . .Kostk <>!!n <̂ ell . . .
Kvsitiiiiiserb . . .
i,il >ima,ver . . . .^auratiiitte . . .

w . Berlin , 9. Nov . ( Eigener Drahtbericht .) Die Börse eröffnete
in fester Haltung . Iveil der bisherige ruhige Verlauf der Nevolutians -
feier und die Aussicht aus eine baldige Beilegung des Str iks die Un¬
ternehmungslust ermutigten unipferner die beträchtliche Verschlechterung
des Markkurses zu Kausen veranlaßt ? . Infolgedessen waren die be¬
liebten SpekulationSwer e f^ st durchweg höher . Harpener gewannen
30 Proz . . Hoesoh - Eisen IS Proz -. Laurahütte 20 Proz . . Thale sogar
mehr als 100 Proz . Mexikaner sckwäckten sich gh . im Anschluß an
Frankfurt , weil die gestrige Aufwärtsbew gung rür übertrieben ge¬
halten wurde . Von Schifahriseiktien setzten Hamburg -Südamerika und
Dasrpsschisfahrts -Gesellschaft ihre Auswärtsbewegung kräftig fort .
Hamburg -Paketfahrt und Nordd . Llohd schloss n sich in mäßigerem
Grade an . In Valutawerten wurde die Kursbewegung etwas unsicke .
zum Teil im Iusaminenhana mii der ichtt' gnkenden Haltung des De¬
visenmarktes - Im allgemeinen blieben gber die anfänglichen Besse¬
rungen behauptet . Am Anlagemarkt trat keine besondere Verände¬
rung ein -

dt. Mannheimer Viehmarkt . Auf d : w gestrigen Viehmarkt wnr
dgs Hauptinteresse wieder dem Sckweinemarkt zug 'wendet , wo es sehr
lebhaft zuging , während sür Großvieh . Kälher und Schafe wenig In -er»
ehe bestand . Aufgetrieben Ware« 37V Ochsen . 180 Harr "n , 229 Rin
der und Kühe . 57 Kälber , IIS Schafe und 256 Schw ine . Gezahlt wur¬
den pro Zentner L -bendgewick : 600— 1000 . <5 sür Ockfen . 000—900 . <!
für Marren . 4S0 —1000 für Rinder und Kühe , 3S0- 110Y für
Kalber . 500—800 für Schafe und 1400—1700 ^ für Schweine .

Mannheimer ? roolukteni >ör » e
^ <Zt . Mannheim , 8 . Nov . An dcr Antigen Produktenbörse war

dre Tendenz stetig , die Preise im wesentlichen unverändert . Die amt, .
lichen Nctierunaen lauten : Gelber Laplata -Mais 430—440 . <( . neuer
inlantischer Rotklee L300—2V00 Italien . Luzerne 3000—3000
ZLicken 28V—330 inländische Erbsen 460— SSO , lt , ausländische 42S
bis S30 Brasil -Bohnen 310—320 K , Rangoonbohnen S3S—34S »<t .
ausländisckie Linsen (>00—700 inländische 8S0— 9S0 neue Acker-
bahnen 3PS—380 Wiesenheu 110—120 Kloeb -u IIS — 12S - <(.
Preßstroh liS—70 Bundstroh 60—OS >« . B -ertreder 180—190 Ut.
Rapskvcken 200 .^c, indischer Kokoskuchen 19S Reis 57S—1IS0
Raps 97S —1000 ,<( . Leinsaat 87S —900 allc-s per 100 Kilo waggon »
frei Mannheim , einschilsgl ' ch Sack.

Die Berteilungspreise für Mai --- wurdet » für die Zeil vom 1 . bi »
8 . November auf 41S ^ r>er 100 Kilo festgesetzt.

? cdantnnxbnliri . .
(Zr. l?sr ! 8t >-alisiib .
f>nlllmore - vbio
lloinr !ek - f?at >n . .
t >r entkalin . .

Sek
Hrko-Oampkeb . .Oeutselr - ^ ns eal . .
llamdiir ? . pnkatk . .
. . ^üclamorik» . .llan a » amplsebikk

k,' orilcl. l.Iovll .

999 LS W4 .—
239 - 237 .-
lS? SS ISS .—
391 - 329 .-
329 - 339.—
IZZ.kll IM .—

^>e Notlage des Pstündner-Hausss.
d 'l« SXendc!» find aus Erimd des Aufrufs seit

' Milien VttiUIeniN -1'Ui» , e ' uaeaanaen .
airmn ßiraebener IM . G . G . O . 50 , voirai Beul -

^ linaenannt im . S »veimrat Loren , 1000 .
BSrncr hier 100 Macllotfche Buchbaud -

5>0 B B 200 Ungenannt .̂ . Bankdirektor
^ irnaun 100 . Otto Vleiucs 200 Ungenannt 25,0
Na » 50 S v . V ü<». Unaenaunt 2 . Krau
V̂ Mer 2 ^ ran Klau « 1 Unaeuannt Nna . 2 »
's! ? . S« , Una . 10 . Una . 10 Una Una . 1 ? Krau
Ml ? 2 ^ una . 10 5 !» l . Saas :!0 OSk c? eliamann

L TrabonniSloge , .
'vvramide 100 . Dr . K , Mun ,

Unaen :?0 ?!rau Tr . Läuaer 100 Siamund
Lnheimer 100 M .̂ akob 100 5anS Dieien -
'Ucr 2M Euaen Naumann SN. Drogerie Notb

« '̂ "ae Leopold zur Treue 200 . L . K 20 , S >u-
' ^ Stoikle ? Ü0. Kommerzienrat Dr . ^iiell IM .
i>. Beriia , im Krau Klara Kuhn IM . Neue
HNsruver T « Mabrt A .-« M >. Kam Vier IM .
d̂ iubracsellschait der Bad . Le » enSni !t !e1-« rok -

h" >̂ 'Una 100m Major ,'irekmann INN '̂ ri R .
Tbeodar Trautmann IM 5>. Trunipfheller

Ä v Ha,,z Tb »ma . Direktor , SM . M . 5? SN.
^ öerrinann GeneMlaaent IM Raurat B !»<>o, ,
^ 5." >dw >" (^rbardt IM Mölielbandluna Gut -
!»i " n ',n RotheriUi 'l so Dr . Schttarzkchild IM .

Co 5>vn Wolii ^ Sovu 10M . Maschinen .
'e" >ch^ !i hiev !>m Balirat SSiSiard . « il -

5M T ?ilS . Tsckernina ISN C . K Dürr A10 ,

K » ,0
' ^ iyebriidcr

'
BS" '

EisenL ' la . 5» Kirma
q ^ vomburaer IM . Wilhe 'm Friedrich Rist . K .
>!.>/ic -> z, , Äe ^ erunaSrar Cronbevaer IN Herr

^ an IM Herr Guickarda ? Mechaniker . 2N,
Moos 20 Kirma Tiet - IM Staais -

!. !>ken « I . ui -r 10 » Malzfahril Kaidreiner IM .
! l!ochs?ei '.ig gesinnten Spendern iei hierdurch

5,
" i.ck.' r ? >u! leiaat . Weitere Kaden werden' ^ e Bai ?" erVeten .'Wümz - NtMeille «

Revisionen
u . Neuanlegen dcr Bücher Übernimmt In

erfahrener Fachmann .
^ 5 'slerten uut . ? lr . >. an die , 4lad . Vresfe "

kikMW'
8 ^ chSiVM.

li ^ .ster Friedensaualität , Preis 40 Psg . per Pa -
' Ulbert gute, .' Gelingen vei iedem Backwerk

050»

KMizzobil - MMgeriW .
Dl « nstas . den j «. November 1 »S0. nach -

mittags 2 Uhr werde ich in Oiienburg , Baden .
Burgerbof Alte Pfalz , « eatn bare Zahlung
öffentlich versteigern : « 480a
t Landanlet . SS ? Si . .
gbnehmbgre Continent ^ lselae » , vollständig bereift ,
mit bereister Reieroeselge , komvletter Beleuch¬
tung , mit allen Siukauen ausgestattet , hochherr ,
ichastlicheS Kahrzeug :
< » sior i« r 4 diS K Tonner .
ittidelantrieb neuester Jahrgang , oben gesteuerte
Bentiie mit Seidenkivvvorrichiuna , lebteres ganz
neu , mit neuer Vollgumnitbercisung . Beide ??uhr -
» nge sind komvleit in sahrferiigem , betriebssiche¬
rem Zustande u . sind AnSfuhrdewilliaungen bier¬
für vorhanden .

Osfenbura . den 7 . November 1!120.
Brnnner , Gerichtsvollzieher .

Post - konssl ' vstonum
^ kilerstr . 33 . Mr klusill . 1 'eiskoa 1940 .

llen Ist . dlovbr .. »dsn6 » k l lir .
Eintritt lr -,1. 1WM

IcSnnea nur clurck ein«
svst «m » tiseke ^Verbetlitix -
ksit ersciilosssv v »r -1en.

Line pkaloa « Propsx»n6».
virä n e <tsn erliokktsn krkolss .
vol >> ador unvermeidlich -?

LlltiZiu5edunx «o drinzen .

iÄ <lie rnstkoöiscbs unä
Z» bsr » rkolirsiedst »

V/erdelcontroll » .

Möbel - Ausstellung
der gemeinniibigcn ^Hausratgesellschaft

Vadischer Bnnbund G . m . b . H .
KarlÄr » l>s, 5tarl -Sriedri «l!st?^ Se S2

lt5ckbauS Nondellvlaöi «877
Fernsprecher ,« . » » >, ? «- vormittags 8— 12 Uhr

Sl57 . weoifuet . ^ nachmittags 2— ki Uhr .

ZmNe !ltnUK
°
r«

ZjkrkMs d° nd« „ ksm«h .g un̂ f° nn -

?aül, ? ng ° d
'

krlk ' iijttrle ^ liwG -PeSinWütn .

Diese Woche treffen

keine Schweine ein.
Karlsruhe - Vrüniviükel ,

DurmerSheimeritr , 226 Telefon SSSZ

??rIZiutsrunesli 6urcch: XZ021 M

I S . D
D kÄ -» nn !ks «zn

WM !WN« K

in nur bester Xürsekriervsrarbei -
tun ? Kauken Sie kim biUixsten 1KS32

S ,
^isumsnr, , Kürscknei - .

Briefumschläge

^ ssokinenö ? ( iiell )
Auto - u .

ZlViüneis ^ öl

l
'
r' sidrismsnwsvks s? elb )

. empke ! len

5ckGMk ? A ^ /Srnvr
kslZisck « llummi - unck p -lck » nx, . Intiustri «

l 'elekon Z02I ^ malienstr . l !». U

! . skZsröIl

jl- veZsi ^ sK

Nocksnöl
1S47S

„ Diamant . "
Einfachste , solideste und
dauerhafteste Instruktion
leichteste Handhabung -
Interessenten erhalten
Abbildung . Kchrisivrobe
u . Preisgea Vinieud .voii
50 ^ . Postscheckkonto »4M
>sar ! Sr Wilh . Bender .
Rosendergl ^ ad .iNM ^ k,

billig
bsi lll . ^ SSf « !'

I rdprill ?.enstr . 24 .

siir Taschenl . . erstklassig .
Grnnv 6 Oeds » cherz .

Waidstr . ?-<i . l, .75 !j

H ,
gut getrocknet , kauft wie¬
der lausend zu 1 .« vr . K-:
FiZGer . Sosienstrafie 12 .

Stock . .. BÜ7103

^ k« » M
Tropswstem . etwa 2— MM Elück . - um hangen
nnd nuistcllen geeignet , änkerst villi « zn » er »
iauken . Äufraaen unter .>! r . BK4124 an die
..Badi <che Pre >" e " erl >! !e,r .

Tel . 222 « Tel . -.̂ Sg
Gctr . 5Zleider ,

Sckuhe . Pfandschci -
ne,Weis ! ze « ->,Möbe !
aller ?irt kaust iii reell .
Preise . daS ^ üdekaunte
S! n - « nd Uerkanfaeschäfi

5?. Ma,er . i.-« ?
Mark «, »' -, e nstrane Ii '.

lsUUM
troekk >öo (Zualitilts ^ sr « .
1^-.̂ 2 mm ^nZenslärke
in 5ir . 5 . :i . 2 u . 1 sulort

uncl d lliffIt liokerliar .

(M ? !nr>!a !? >. (i4N >̂»
V ^ ! » l . ili>itl «? > '

I Tnrnieftnli . ^lbzugeb .
oder Mitteilung aege »
Belohnung . Bb -inik
AritUtzstraöe l , U . rechts .

Welche bess .

Dame
hatte Lust , sich eiue leichte

i!i c-»irr - iSit «' n ?i
zu grilnden / Auskunft
erteilt Pi >ftl « gcrk -rrle
Nr . I , Postamt l . BW ! 15>

Kür ein Walseulinr »
(^>!ädchen k, Mon . alt ) ,
werden liebevolle

Eltern gesucht.
erir . unt . Nr . BV247

in der Badischen Pr ->iie

KrSnlein . welches sich
einige Zeit zurückzu¬
ziehen wünscht , findet
sisrrete n . liebevolle". usnnme . Angebote
unter Ä! r . B540N ! an die
„ Bad . Presse " erbneu .
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^ IN Lamstax, <Ien 6. Koveindsr ver¬
starb uverv?.rt«t nack Imrror Ivranlckeit
unser treuer Mitarbeiter

t-isi-n Ai- akitokt

IM Altor von kl Isbron.
Oer Verstorbene bat «!Ä> dank »einer

xroSen kÄbixkeiten und »einer unermüd-
lieben Lebakksnskreud» vi» den Aukbau
unserer ^Verke xroke und dauernd« Ver¬
dienste ervorbsn . k!r var kür Oesebkkts-
leiwvz und ^ovexen »in nnsntkekrlieber,
treuer Mitarbeiter , kZer»ter und k>«und,
der durcb »ein «nkaebe » e«r»ds» Viesen
die V^ertscbSt̂ unr Aller bsssll.

Tin dausrndss , ebrsnd« Andenken
ist ibrn xesiebert. 6S0S»
WMozi Ml! 687
üaöo !fvk?Zik K. iü. d,I! ,, KMMl!.

Der Betrieb der Draht¬seilbahn Durlach -Tnrm -
yer -, ist vom Ii . Stosen»-der HS. IS. ad biß aufweitere » «InnetteAt .

KarlSrnhe . st. Nov .19ZN.Städtisches BaiiN !,«it.
- n 39 Minuten

I evtl . sokorl üum ?>sit - !
I nsdinen Verden veu?!
z ^ MdZAÄGZ' j

»useskührt im
pkvwer. -Atsilsr
X»Zs « ^ s !n. SV,

. Atl-orstrsLv I

LedS » e
Nlati «. alt Bold »ndisllder zablt am besten

B- «z
Sch >!!z«nstrai>s 4il.

z. lisllc
Karlsruhe .

Mittwoch . den 10. N »-
oemdrr , 8 Uhr abends :
MMMWM .
„4 ?«Ä«ev,eiten". Ne¬
benzimmer . 17M7

Verein von
Aquarien- und

Terrarien«
freunden Karlsruhe .DienSta« , de« st. Nov ..

ab ?« !, » >,S Uhr:
OrÄentliche Sitzunq
mit Verlosungi. ..-Lands-
knecht". Zahlreiches Er¬
scheinen von Mitoliede
und Güsten erwünscht.De? Rorstand

Bon tücht. Geschäfts
mann wird Wirtschaftmit BSckeeei . evtl auch
pvezeret . zu kaufen ge
nicht. Angebote unter
Nr . B?.8257 an die .«ad.
Presse " erbeten.

'Z'« cZ s « -^r» Zv » ! B«.
Vsrvandten. freunden u . lZ«k ?.nrit«n

6!« traurige ^acdrlcbt, 6»» beute vor-
rnltta ? ' 12 Nbr unser lieber Lodv.
Lrudsr, vnksl und ^o:>̂ vk?sr
im Alter von 22 ^abren. oacb lanesrn.
sck ^srsm . mit «roöer veduld ertrass-
nsm l^ idsn im stSdt. Krankenhaus ver-
sodisclpn isi . ^ ^Karlsrubs , den «. November 192».
Im tarnen <1. trauernden Hinterbliebenen i

^oksnn risxmvior,
Werkmeister .

I)Is S«srdi«run ? klnd«t ^ Ittvood
' L viir von <1. f-'rledkolkavellv an , statt,

^rauerkau« Xaiserstr . 81 . n«?- l^erckrp !« k 26

.̂ 5

Statt besonSerer Anzeige .
Montag , den S. Novemb., verschieb

sanft und unerwartet cm einem Schlug»
anfall meine lieb« Mutter

Frau Minna Heß
geb . Wernlein

Witwe des Ministerialdirektor« a . D.
Geh. Rat Heinrich Heß

im 74. Tebensjahre.
2n tiefer Trauer:

Hilöur Heß .
Karlsruhe , S . Novitnber 192S.
Feuerbestattung: Donnerstag, den

II. November, '/,12 Uhr.
Blummspenten im Sinne der Ent¬

schlafenen dankend verbeten . issvs

Jede Ar«

besorgt prompt
Dcmpf - ^aschanstalt

W . ^V« rssI«
Inb.

ZInnabmestellen:Ra?tat ! i;rstra?>L 17.Anaart-nstra ^ e S«.
ÄortftraK « 17.
TewvZz. ?«!«». IM7N

/<o/??ei/6?n5/!aa5
— - »«

5eÄ !e/k^/sÄ!e/'

alker
Art .p « « e

Ä « n,pen . Vavier
Alaschsn .Eise « . Keller» undF»el >ver5ri»«» kauft^«usi-si «Zn,

asane-str . ZV. Tel. 8^31
ifttr Händler Borzug »-

vreile .
GÄst -Lthttll
kauft fortwkbrend und
zahlt die höchsten Preise .
Carl Pfefferle.
»r»vrln,enftr . S?. iqm «!

Anseltbers
werdenhöchstenanaekanft ,u

TaaeSvretfen .. .. . ^ aae «!
d. Wenner . MUdlbur,.ardtstr. II .

EsliMebZw
werden fortwährend ,nden allerhöchsten Taas .Ä.preisen angekauft. 1KZW

It.
Karlstraste 12. S . St.

NN
kauft und zahlt höchstePreise 14Z «A
Firma Will,. Ksier,

NnttSst̂ ake 14.

I'ocies -^niei^e.
?s»ek vottes unerkor-ieblicbem N?.t

unä Wilkn i^t ns?b >»n ?em , sobverem .
mit xrolZsr Vsrwlä srtrsxenem beiden
unsKr« troubesorzte , ber«n » iiut« Butter,
( iroSmutter. Lob'vester, 8elivie»ermutter,l'snw unci Lcbv?Sterin
ftz« MSK W . M .

im Alter von 64 labr-n baut« witt»g
sankt entsoblsien.
vle tl«ktr»a «n,äen NIntsrdlledsnen.

Ksrisriib «, den 8. November ISLO .
?r»ti«rbitns : Lckütrsn»tr»La 12.
Di« L««rdvun >l Lndet »n>Ooonerskx.

den 11 . November. V,3 vbr . von der
?riedbokk»p«Us aus statt.

kondo !en»besued« verdsn danksnd
»dzeiebnt. 1WLZ

z

s

vankssxunx .
?Zr cii« vielen Lev?eis« berri . ?eil-

nai>in « an dein sebvsren Verlust?
meines Ib. ^ai>5> - . unzeres unverxeL '.
Vaters . Srudev ^ ^aeers u. Vnke ' !

z Wk ! in Kenlikf

inwxen Oanlc. kssondsr« vanlc d - >
tterrn Kaplan 7rö >-ciier kür di« tr, -
reicben XVorte am Oi-ab«, den tlerrc,
Direktoren von ?a . Itaid ^ Neu. ds^
?S.nxerbund klintbeim , dem Weri>
me !slervsrband, dem k'.-L . t?orrt .?te .'i^
sovill den Arbsitsrü seinsr Abtsilun ,
kc>r die sobSuen Xran^spend^n . >'«

Im »ZÜM l!s? ^ZVZTZi!«!! WNdUdSM :
frau M !de !Aw2 Zs?/-sr

n«bst Xi riller und Kvzo !>W!»t «i'.
Xinlsruks- kintiisini , dsn v . No?br. 1WV.

Platin
alte » syold u. Tilber

BrennMkte
Gebisse

koust !IU höchsten Preisen .Ji«na. Kaiserstr. S . l.
Nur von ' <» bis ' ,tZ,>/»? b . ' Uhr. Tel. 41N4 .

GÄseZeberii
werden fortwährend »u
!>en allerhöchsten Tage «-
,>retken angekauft. 14042
<?. VI«»«?» , geb . Stürmer.
Erbprinzenirr. 21 . II . St.

Ggchltberil
werden fortwährend ,n
oen allerliö <>ften Tage ? »
preisen angekauft. 14S2S

lll .
Kreuzstrahs 20. Il , Stock .

MM
Wir empfehlen:

Frische md
xemche ?! ''

Wurst -
Mwge ,
ßMchttte

CcheffMe ,
ljMchette

Lachs , Aal,
vcrschieö. Csrtm

Kase ,
frisch stksGllchjete
Gänse ,
Enten ,

Hahnen .
EraphWündmie und Schutt,
ca . SSV obm für «nschüttung» »wecke. können frei
Waggon oder frei Karlsruhe - Nlieinhafen ioiort

ellc ert werden . Jntcrellxnten wollen » ch wen-
8 ^WWWWWÄ !cd «? ,valli «i tZlyilnaau ).en an t! :;cmi»^: e ittllerlc K!?ovi»idiliez .

viv.'a

MkMichMM!
Mit

A -Kg MIs
an rentable « N » tern« h.
inen aktin beteiligen ^od.obige« ai » Kaution für
Bertrauensposten .
^.0ffert un ! . N-!A49 an
die .Bad . Presse .

Villa !
öd . EmsmilieuhMS
in«ads»»Aade« od
in der «egend »wisch,«eidelberg u . grei-du?», möglichst bald
beziehbar M7jS
zu Saufen gesucht.
Anaebote unt .» ». I»." 74» » n R « d » ifMotte . Diitt<ldo»s.

: kn -
^ ltlchplnelnsierUzuvcrk.Eibilleritr . » I , Ytl >.
m . neuer Matr . zu verk.
od . « ea . ein --rohes
m . gut . M -itrab ? »mzn
tavschen . 1 Sommer »
lowie «Nntsrdut siir
in iälir. Viäbch . zuS»e-!-lit. ' «>. !I.. r , Vl«m

Au «-erkauken: Moi»M« !ida«rn!t >!r, So?»,
k» ,ute« il. 4 «»fiel.
Nokkaarpolsternng . »ut
erhalten . Ädressezuer -
' roaenunterNr .
in der .Vai . Preise .'

«nSgl . mit 4—S Zimmern
,u kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr. 1KSZ1
-in die . ?>nk>. Vreffe".

m . Garlen,4—K Zimmer,sofort oder batdigst be¬
ziehbar tVrei ? M— nm
Markl. Ort ntcht unter
4NIM Einwohner , z»kaiise» «ewwt. Naden
» der ^ chw«r»wald be¬
vorzugt . Off rten en
N».«rii,,er . CSln o »id.
l« r . Griechenmarkt SS.
Zy kßvsen geW! :
t Luftk-tt-l. ea . 5M «,t.Inhalt . SAtiii .. ! Lacki «»,
os«« iürÄaS. mittl. Gr .,
1 ttkin«»' Handwaqei, .
ca . llw ke Tragkraft,
(möal. geg . sol »en m . ca.
1!XM irir »n tauschen !. 1 N.
»»rii«ton »>a «e, zum Al>̂
wiegen von Postpaketen
geeignet . 1«98S

K.Noxnstr Z5a. Telef . iZI«».
l ?8 . » Motor
» kaufen a«f «cht. «n-
ebvte uuter Nr . »-5Z84S
»i die .Bad . Preise".
Brennrecht
mit Einrichtung »u kau¬
fen gesucht .

Avoeb. «nt . Nr. Svova
an die .Bad . Vref!e".

ükill'. ZkiZizlWKAI'
Schrsibtiicb, KN -vcn», inri >?«tn»<« van ^rivat
zu ka »fen gesucht , «ugeb.
>,» t. ? ! r B5N1H8 an die.Bad . Presse" erbeten.

Wrihzmchts
WunZch!

Nettes , an» Fräulein .27 Aabie . katb.. wünscht
mit nett .Herrn . Beam¬
ten od . Sebrer. der ni<vt
aus Bermöaen steht und
einen sebr auten Cbarat-
ter veNtit . tn Brl-fivech.
lel ,u treten ,w . Heirat
Berichwieaenbelt geaeni
Ebrensach« . Nur crnllh
» . aus«. Ana mit Bild
unter Nr. BM?51 an die
Bad Brest ? erwünscht .
StaatSbeamt. Nirrtst) ,Mitte 40 . k.. vermögend.

?knbaber einer ».innteil
einaer Wobma . wünlcht
Berannts<5« lt mit aebild.Dame ls» ck> Witwe> in
euttvr. ,w«rs

Ssirat.
Hitschr m . Bild da « Hn-
rlictseaeb wird , unt Nr.
B.7̂ SS» an Bad Vresse.
Ans>nvm oder ver Ver¬
mittlung zwecklos . Ver-
'»wieoenbeit ?» aest «>ert .

Heirat
in den mittl.

Nabren . von edler ver»
ze, >sytld>",a . rubia.. vor.
nebinen Wesens, sucht in
ibrer arolien Hnrückaezs-^nb»it einen treuen Se.
beNZkameraden . am lieb¬
sten möchte ich mntterlos
5kin ^>rn wieder «ine lie¬
bende ?» »itier lein Nur
bessere Herren , die N^rk.
ll >"i Wert auf ein rubia
Seim leaen. mögen «n.«bete unt. N^ B .̂ Ẑ 7
a . d Bad . Dresse r »ten

Suche iin Anstrag für
Exvort « ine komplett«

Zute-Fabrik
lSvinneret u . Web «ret>.
mit ca . LtX»Zi ! sdk! LZ»ls«
z » ta«ic «>. Eilanacbot «
über feste Preise . Stand¬
ort und Herkunft d«r
Maschinen erbitte unterv. S . >!9!il Reb-ustelie
!>. Berl . Lskatankeiger.
C ^arlotieubnr «, Savig«
nyvlat, 4.
Slklts Züit Gkrtesl
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . IbSZv
an die .Gad. Presse".

Zu ksnfrn grsucht :
>H «rtiko , Schränk und«»tllade». Ange oie
'inter Nr . B^ «!4 an die
. Modisch« Preise'
Wl mdMWW
Ni kaufen ge'ucht. !?ng«-
bote unter Nr . I «S>»4 a«
die .Nad . Press«" erbet

Harmonium
für Privat au» autein
Sause gesucht . Angebote
mit PreiZana . « . B!>4V»4
« n dt « „Bao . Preis«".
Reichs -Adrehbuch
<m«» l. neueste Auflöse ).,u kaufen ae1««dt.

Bruno Lange ,
Kaiser- Allee K2.

Fern sprecher 4020n. 4Z?1.^r .N «s?«d -?tt <i .»!? ik-
zo» q zu ka»f. ges . Marle -
Alerandrast. 47 . 1. l. ?>«!«>

Kinde » «, «, « « » und
V « vv «nv>a <»en »u
kaufeuaesucht Angebote
unter Nr . V>5?«7<? an die.Badiiche vresse ".

Sa kanten «»su-tzt:
Vet Wäsche

und ffedernbetten .
Angebote «nt . ^n4MS

an die .Bad . Presse".

VZSZM
tn einem Badeort des
SckiwarzwaldS. zweiftSck ..
I» Zimmer . Badezimmer ,
elektr. Lickt, Obftaart« » .
ist ans freier Hand,n ner-
kan ' en . Sofort beziehbar.

Wefl . Anfraaen unter
Nr . Ml «a an die .Bad.
Preise" erbeten.
Hans mit Wen
sosort . deztebbar . vier.
BreiS 85 Mille. An,ab>
4N —45 Mlkle z« Verk-Ul
Näheres Wurm » « » ..
Neltenktrake t ^ B '̂4,

1 iünftonnen
ü'

fahrbereit . Hintere
<«ummi ». « ordere Sem-
bultobcreifung . »u ve?»
tanfe«. Angebote unter
?! r . MlS« an die .Bad.
SHSktt AieidersKrsÄ
sowie S -i,?eids »kr««iir
mit 12 Schubladen und 2
T ?sck,e,,Ile » gut erhalten .orrta «?t dtllil»Ziivi'tsl . Schreiner ,

7!!. NW2K»
^Billig zu verk. : verich .
Schreibtische, neue Aer-
tikoS m . Hacetteiv '. egel.
2 weihe Hochbauvtbetten,
» roh . Spiegel. Nähtische .
ViieSermeier - Kommode.T -hr -inke ?c . Krämers
Mvdeltzandl« .. Kaiser-
«trake ti» . BSS2S«

terial blstjast o » Zf 'ihrl>ar«lwin !«! .»t-el . K -irl»-
r«he i.B^ M« l «kestr. 81 .Tel A? Ü7. t5»75

verlausen
Schreibpnlt

m . Nlasaufsav. Violine
mit Notenständer . Zu
erfragen Karlstrabe
4 Stock . IM'N' i?lektrtl-»ie

Seitkn -wergfplber .
. . reinr . männl .. zn oerkf.sofort ^ In s^riedenSma- ! Ettii!-. » , .n . Krone, >i! r. «.

Verlaazes 8i« überall ? i ! o - Lxtra slriedensrnäü ' g bergextelltl .

Meserooiv ) . ki.M Mtr.
w .. l .rn br .. n.4g ho»S>s.,Mech, n mm . k-ut
erhalten . 1K Ztr., billig
zu verkansen. K451a«<ÄloS Kiirnbni«!,Siat !>ledin,ien . Gros.

WeMMe
1 ar» 2 kl., bill . «bzug .

Nähere« unt . « l!?4 . i>
an die . V«ad. Prelle ^.
Sarre - MM
garant . «cht. billig abzn «.

Ankr . unt Nr . Bö40Ml
a )> die »Bad . Brest? ".
LedeziöeWWzen !

s Stück Phönlrvalmen ,
Z St . Asnerul?»« k!"ren-
»sri . 1 St. ^spedlstro .arke , aesni- !,« und sebr

ekorative Pflanzen , find
preiswertabzun - ben , ?tu
erfragen unter Nr . «5lMa
tn der Geschäftsstelleder
Ba ' ifch-n Presse ".
Au verkaufen mehrere

?" ag«n
Wel - IrOer
zur SchnapS- Brcnncrei.

Zn erfr . u . Nr. VkiillW
f« der .Badische Presse .
Nähmaschine

nen , « rstkl/istig . g .'hrika?.^chwinaichilf verkauft:
M . Knie «»
strafte 14. NuitS-
M7teskil
« . Roh? , verkauft billig
V57»t Somme ?st? . Ms.

Herv M »erkf.
Nttterflr . ». Muteuni . .
Ve« . Wegzug gut erb .» «^ . sofort b ! ? t« zu

verkaufen . BI^M>8
Siundoldtk » . N!« . II>. >ke

kc-tt neues
Damenrad

z» v? ebenes ^ i-»wz.
Se?reli -EMlke .

ertr «nt Nr. 17VM
In der Bodtftden Vrefle"Mtndern»»«»»» n. « it.
l»t»de» d « tt zu verk. v?—
i>udw .- Wtibelmsrr .L. II .. I .
Ktnd «rl,«^ >t>a -!« n . w .

wie nen . b ' il . zn verkauf.
B54N7« ZNartenltr. 7S. I.

Herrenanzüge,
in

'
än

'"
l^ ? om,n > 'tftm ».

Ulster,ilitiir
D»«en »«»«el . Herren-
lind Tamenstiesel . Bett-
wrsche -? i ?chtli »kr .Hand-
tttch » , Federbetten und
sonst verschiedene».

Ga« tto«.
R^olfstr. 2». Bk!4s,74

Z gnterb . «NKS»« sch:v.
n . braun , t . fchi . mtttl .^il
A. IM^ verk. Karatana

Zähringerttr . ^1
1 jckN . Mnjittzkr

Mk. im.—. 1 « bgeunb .«n,e-»a»«e - Mantel
w»k. NX>.— «mlttt .Mröhe ».
I Paar schw .<̂ >lac «Ännd-
s«dn »e Mk . M .— »>>ver¬
kaufen B88I2»«chünseldstr . Î . vt .. r.
2 Herrenanzüge
mittl. Gröl!«, spottbillig
zu verkaufen. Büttlks

Zliarienstrah« 75. rart
3 ÄUlilzk,
zn verkaufen . B7>4ll78

Aäbringerstr. 7N. I.
« nzna

dunkelblau. Größe 1 .7N.abzugeben zw . S - « Uhr
t.'ul >enstr. 5,3. l.

Zu verkaufen :
Neuer , ieegrüner . seid .

Rock : schwarz ., wattiert .,ieldenrtvsCaoe » . Wint .»Mantel für 12iäl,r.. neu
besohlte Stiefel Nr . g>',.

Liebtgftr. 1» . l^ . r.
^2 wollen« mod Kleider,Gr 42 -44 . versch . n?oN .Binsen . I PaarD -Vack-Metel m . grauem E >iisat>
WM" " ^ s .Gr . N -- .̂N54N72
lirzliixill. Zährtnaerst. Ntl.il.
Metel m . grau
u .Haldieduhz
blll. zu verkf.' tiliiM . Zäbrtt1^ ,» n, Skuzünstllff
MuxkinI « .Butter .n . « , „intern- ante ! i . 12—14
tähr. Kunb .vrciSm z. verk .wrennd, Hirschst.77 . k- ^>
SchMcherSlWrlWö
sehr wachsam , zu verkauf.Ai!zuf . ..Krvnr".DarIank>.

« s I'- 'A" CIZ x» z« ,
gut erhalten , aus Privathand «n lausen aeZ««I»t.

Eilargebote unter Ii. 5427,A !!7l1 an ikiudoti
Rotte , K »ri«rni»s.

»Ä« . ilsOM ?,
Hündin , 1 I .. s. wachi .,im Auftrag bill . ». « «» ».
Näh. b . Klsinm . D« r >
iacherkr. IS. III. Bü4vuv

Sei « iivther . B«K?S

MWM
Bez ! rk «vertreter
sürvtaden sofort gesucht .
MonatSverbientt nach¬
weisbar itbe » 1« 0M Mk.
ES sind nur itpch die Be>
»irke VonstaiiHV lli » aen.
Ossenbnrg uns ssreibiirg
rei . Kein Betr.- Kavtt.

eriorderl . Sof .Berdienkt.
Angeb. unter Nr . »iZ8 -'Z5
nn die »ftan . Presse erb .

gelernter Tlektrtker be¬
vorzugt, bei guter Be-
zahliinq sofort gesucht .
?zIM - ÜM!iis ? zS. - MZ !,
<?ernSda «heriteak» Ii .
^ernrus Nr . 84. f,5N«a
Meckon - ker.tKlektr..
Achloss-r.Dretier . j«!
??v» te«rr ?c ., welche im
Beruf vorwärt » streben,verl. ksp.enl »» die ^' rr-
schitre „Der neue Wea"
von In « . Onken .Bremen . Stat-erstr. I8->.
Anreißer

kür Eifenkonstruktionen,
mSalichst m . langjährigen
Eriabrungen . in Dauer¬
stellung « » «« cht . Schrist-
ttche Angebote mit Zeug¬
nisabschriften an Ml7a
MWMri!! Äsl!sZS?ü.

Ettlinaen i . N.
AM . LehtsleZie
Strebfamer . tung . Mann
mtt nur gnteu Echul-
»eu «niiieit . findet aus
kausm . Büro in Dnrla-t,
Lehrstelle . Eintritt alS-
dald erwünscht. Selost-
«ekÄriebei,e Ai»geb . be¬
ordert unter Nr. K5l2a
die .Badische Presse".

Zuverlässige
LiMMM
die auch Kenntnisse in
der anierikaniicheuBu ^-
külirung besilzt u . bereits
in gröi-er. Geschäft tätig
war . gesucht.

Angebote init ZensniS -
abschr. . Gebaltsaniprüch .
inid Nild an I. Lar-«z's
Vnitibandl ^ . n. Ruch -
i»r« ?k»rei. litarlSr«?!«.
Waldstrake 1 1̂.
Der?ekts NtnosyM

'
ü.

gediegene vcrlvnlichkeit ,al»
PriNatiekretänn
arlncht. Eintritt möal.bald. An«, u . Nr . I7l !0t
an die .Badikche Dresse ".

Zuverlässi«e, perfekte
für Hand- U' Maschinen
bügeln und eine geübte
WWe - MMM !!
I« sofort. Eintritt sucht
Harl Vardn ^ch.

Ettlingen .

Kiir iokvrt oder au
IS . November wird ein

Mädchen , L?
das kochen kann , in klei?nen HanSbalt assncht bct
»Schick . Waldjtr 21 . , . Lad:

Für m?me Kinder
suche ich auf 1. D«zmebererfahrenes

Madchen
oder Fräulein
auS aut. Familie, welch
FamiU-Anichl. erhalten
kann . BK4M4
Srau Direktor 1 .«, !°».Karttroh«. Weberstr. >.

Tii» tiae»
ALeinmadchen
für kleineren Hau »balt
geg . hoben Lohn aeinÄt
ver IS . Nov . oder später.
Sailerftr . 124a. S. Stock .Müller ^ , Y«»2

Kinderloie » Ehepaar
KsdchtiZBZ7S77

eetdosenftr . «. UI.
iunge »,

fleitltoe»
für sofort,v "

Sichere Existenz
durch Nebernahm« d«r NKeinnertretnn « eine«
vornehmen Unternehmens , auf Hahre »aewinn
von mindestens flndei strebsamer in-
tellta. Kausmann odrr B«amter mtt organisa¬
torischerBefähigung . Ernsthafte Interessenten mit
Mk . lövmi.— Barkapital erbaltengenaucAuSkunft
unt. «>. 17. VS7 an Rndolf Most«, e «» tt » «rt.

Ein Ingenieur
«ni «in

Maschinentechniker
für allgemeinen Maschinenbau mit mehrjähriger
Praxis in da» Konstruktionsbüro einer Fabrik tn
nältmer Nähe von Karlsruhe geincht . Angebote
mit Zeugnisabschriften , Lebenslauf nnd Lichtbild
unter Nr. Ndlüa « n die »Bad . Preise " erb .
Vertreter Siegellack
z. Besnch o. !5abril ?n. I r>orz -ia ?. OnallitSte».Banten « . a. Nitro » I si?dr billia « i ».AuStührÜ Off , erb, n . <U4Ua an die .Bad Preste"

ÜWK ^ « NN
mittleren Alters. m̂vgl. kinderlos,welche »
eine längere Dieiisttätigkeit tu ersten Häu -
seru u . prima Zeugnisse ausweisen kann ,von ein5«in v . rrn in SerrichastSüa -zS

Ein ritt nach Vereinbarung . Ana. unt.
K. ?. I4SS an liniZoll Siossv , 8t»tr^art.

Suche zum 1 .— lS Dez.
eine tüchtige WiS»

WiZ,ir «
die sauber ist u . i'elbstänb .
kochen kann , .»teuaniiie
und GebaltSansvr ' iche a >t

Frau von »tnliii,Gnt Rrokinberg.Sern«dach .̂ !̂ ii rgtal^
Für kleinen einfach «»'.' auZhalt wird hei gu !e<

Beroileguna n . stninil/
Anichluk znvoriöi ' ia«-ail « !nsteh -:ndc lNa
fsWMßj - U
«esucht zu möglich bal«
diaem Eintritt.

Off . mit GebaltSanspr.
an i^rau 1'»,.Sichte» »« lBa den !
Sasberks Mödchkll

geiiicht auf 11;. November»
Gasthof.Zur Krone". .Dnrlack. Bi7»k>»

Achlig. RSillhe«
ver sofort aesncht .

NäbereS lSVSt
Wal ^bornstrahe A. part>

Selbständige » , tüchtl »-
Mädchen

da» gut kochen kann «njdie Hausarbeit verAeBper sofort g « ,ucht ". R«»Steinstr. Zi». ! l.
««si'^t werden Z Neii-

Mädchen
kttr KLibenardett . Wakd»
»raste «7 . Sfnaana Lud?
wiaSvlab ,7<AI»

JUna ., unabhän« . Fr«?od . Maochen f. vorm . oe>?
Amaltenstr . 24. II . Bv>̂

Alleinstehende ksra». tB
mittleren K- bren we ^
ti> allen ^weirrn dtk
.danZtnituna «rfabrea.
sncht Stellung f« trauet
losem SauSbalt als

am liebsten aus» Land -^
Angeb. unt Nr . B.V2S
an die Ras Prelle er»^

Mut « Sbl. Zin»me<
mit elcktr. Licht zu ve?
mieten . Kl«« i»rechikr . !><!
l . St. r .. Weimar .

Zi««ee . eins, wöbi-«
an nur ioltd . Herrn >o>-
zu vermieten . Wilhelw
str. >k. III . üsi>»«»vill . <! !̂?
Gut nii- d : . Ziinme^,mit Ofen , elcktr. Lick'

unk voller Penston ,
hellerem Haule . an ni>»
>oliden . ruhigen Herr»,« oermietei. WcnS°'
!tr 2 '». ll . Ifker.

2 NiZhl . ZjWtt
besucht tTauermiet^rt >'?
15> dz Mts mö -»iich^
«wischen Dnr^' .̂ -r
n . MarNvlab Ana «^
bai '»lvostla<>ernd K s/.

Be »s. H :̂ rr ! li ^ -t
möbl. Zimmer . Lage b^liebia . er . mit Pension'
Angeb. u . Nr,Bd4lM
die „Bad . 1' refse " erb .

ÜKM» !R
«MMWMWMMlmWWK !!liii,'!!!i>iiii.,!Ulin!l

mit I)ir.-Vsrk«br v . alter , «n ?«ssb . iZcsellscb .
Mr bsä. ösziirk evtl. Ktiein -Pw 'zi
»n ssldsttAl . ^»ebrnann, der belidixt ist, das vorband.
ksscbZkt in everz. îVeis« auszubauen, unter vorteilbsk !.
vlidinx. r . verxed. Lesonders Meixnst kür erkolereicb.
Inspektor bt'2v. V'srtreier anderer Vor v̂ .-^ve.xi?.
vlksrten tinter V. I?, Nktt an Z?n «lIoI?

k ». ZI »» ! «.
AZ715
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